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Liebe Leser,
die Hamburger Schulferien enden in die-
sen Tagen und wir feiern vom 30.August 
bis zum 1. September unser Stadtteilfest. 
Am Freitagabend werden sich wieder vie-
le Nachbarn, Freunde und Gäste im Dorf 
treffen und am Sonnabend, den 31.Au-
gust, lädt die „Meile der Vereine“ zum 
Besuch ein. Die Veranstalter haben für 
das Fest-Wochenende ein attraktives Pro-

gramm zusammengestellt. Bunte Fahrgeschäfte, vielfältige gast-
ronomische Angebote und viel Live-Musik werden das Straßen-
bild von der Haspa bis zum Bahnhof prägen. Hauptakteur des 
Festes ist der Walddörfer Sportverein, der in diesem Jahr seinen 
100jährigen Geburtstag feiert und mit vielen Darbietungen und 
Mitmachangeboten tagsüber aufwartet. Am Freitagabend gibt es 
einen Laternenumzug und am Sonnabend zeigt das Open-Air-Ki-
no auf dem Wochenmarkt den Film „BARBIE“, eine unterhaltsa-
me, lustige Komödie, die bei Kinofans viel Anklang gefunden hat. 
Am Sonntag, den 1.September, findet das Fest seinen traditionel-
len Abschluss mit packenden Radrennen - es geht unter anderem 
um den „Großen Preis von Volksdorf“, der von der Sparkasse Hol-
stein gesponsert wird. Übrigens, diesmal wird kein Vertreter des 
Hamburger Senats (wie in den vergangenen Jahren üblich) son-
dern der Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff das Fest am Frei-
tag eröffnen, das über die Stadtteilgrenzen hinaus Besucher zum 
Flanieren, Naschen, Stöbern nach Volksdorf einlädt. Ihnen wird 
auffallen, dass sich das Zentrum schleichend verändert. Außen-
terrassen, neue Restaurants und in der „Schulkate“ (neben dem 
Museumsdorf) endlich ein neuer Betreiber: aus dem alten „Eu-
lenkrug“ (später „Eichenkrug“) wurde nun das „Reethaus“.  Es 
ist keine Dorfkneipe und kein „Gastro-Tempel“, jedoch ein nettes 
Restaurant, eine Schankwirtschaft mit einem herrlichen Biergar-
ten. Darauf haben wir lange warten müssen, eine wirkliche Be-
reicherung.

Nach dem Fest und nach der Sommerpause wird der Alltag ein-
kehren. Die Wahlen zur Bezirksversammlung und dem Regional-
ausschuss (am 9. Juni) haben Mehrheiten verändert. Wir sind ge-
spannt, wie sich dies auf die Politik vor Ort auswirken wird. Neue 
Termine für den Regionalausschuss sind noch nicht bekannt, die 
Parteien sind untereinander im Gespräch. Wir warten immer noch 
auf Aussagen zur Neuausrichtung im Ortskern. Es wurde viel ver-
sprochen, wenig gemacht. In knapp sechs Monaten, am Sonntag 
den 2. März 2025, steht die Wahl zur 23. Hamburgischen Bürger-
schaft an. Es wird Zeit, dass sich Politiker erklären.
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         Das Geheimnis des Wandels besteht darin,  
seine ganze Energie nicht auf den Kampf gegen das Alte,  
          sondern auf den Aufbau des Neuen zu richten..
                                                              Sokrates

Ich grüße Sie recht herzlich,   
        Ihr Manfred R. Heinz, Herausgeber

I M P R E S S U M 
www.volksdorfer-zeitung.de

1 Wohldorf-Ohlstedt – Attraktives „Kaffeemühlen-Grundstück“ in Adresslage, ca. 792 m² Grundstück mit Südost-
ausrichtung, Ausweisung des geltenden Bebauungsplans: WR II o, nur Einzelhäuser, GRZ 0,2, Energieausweis nicht 
erforderlich, KP: 695.000,- € zzgl. 7,14 % Käuferprovision inkl. MwSt.

2 Sasel – Traumgrundstück direkt an der Saselbek, ca. 2.104 m² Grundstück in ruhiger Lage, bebaubar nach dem 
Baustufenplan Sasel: W1o, mit Altsubstanz bebaut, Energieausweis nicht erforderlich, KP: 990.000,- € zzgl. 3,57 % 
Käuferprovision inkl. MwSt.

3 Meiendorf – Sonniges Grundstück in hinterer Lage, ca. 608 m² Grundstück mit S/W-Ausrichtung, schön einge-
wachsen, bebaubar mit einem Einfamilienhaus nach dem Baustufenplan von Rahlstedt, eingeschossige Bauweise, 
Energieausweis nicht erforderlich, KP: 380.000,- € zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. MwSt.

4 Poppenbüttel – Baugrundstück mit Altbestand in ruhiger Lage, ca. 642 m² Grundstück, Ausweisung des geltenden 
Bebauungsplans: WR1o, 2 W, GRZ 0,2, GFZ 0,3, Energieausweis nicht erforderlich, KP: 430.000,- € zzgl. 3,57 % Käufer-
provision inkl. MwSt.

Weil der Mensch
von Haus aus träumt
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Polizei 110

Polizeikommissariat 35  
Wentzelplatz 1 428 65 -3510

Feuerwehr / Rettungsdienst 112

Ärztlicher Notdienst 116 117

Apotheken-Notfalldienst 22 833

Bereitschaftsdienst der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung 116 117

Zahnärztlicher  
Notdienst 01805 / 05 05 18
(Festnetz 14 Ct pro Min., aus  
Mobilfunknetz max. 42 Ct. pro Min.)

Gift-Notrufzentrale 0551 / 192 40

Kinderkrankenhaus  
Wilhelmstift  673 77 0

Tierärztl. Notdienst 43 43 79

Tropenkrankheiten 31 28 51

Patienten- 
beratungsstelle 20 22 99 222

Sperrung von EC  
und Kreditkarten 116 116

Fundbüro 428 11 35 01

Sperrmüllabfuhr 25 76 25 76

Behörden in Hamburg 115

HVV-Fahrplanauskunft 1 94 49

Wasserwerke 78 19 51

Vattenfall 0800 / 143 94 39

Weißer Ring 116 006

Telefon-Seelsorge 0800 / 111 0 111

Kinder- und  
Jugendnotdienst 428 490

Notruf für  
vergewaltige Frauen 25 55 66

Kinderschutzbund 491 00 07

Pro Familia 34 11 10

Müttertelefon 0800 / 333 2 111

Vätertelefon 31 76 83 13

CARITAS 280 14 00

Arbeitslosenhilfe 0800 / 111 0 444

Anonyme Alkoholiker und  
Angehörige 0157 86 24 29 80

Glücksspiel- und  
Schuldnerberatung 280 21 70

Kabel Deutschland  
Störungen:  0800-5266625

 Der „Tag des offenen 
Denkmals“ wird in Ham-

burg traditionell länger als im 
Rest Deutschlands gefeiert, 
nämlich über ein ganzes Wo-
chenende. Das diesjährige Mot-
to lautet „Wahr-Zeichen. Zeit-
zeugen der Geschichte“. Auch 

die ev.-lutherische Gemeinde in 
Volksdorf nimmt mit mehreren 
Veranstaltungen in Sankt Gab-
riel zum wiederholten Male da-
ran teil. Auf Einladung und mit 
Unterstützung der „Stiftung 
Denkmalpflege Hamburg“ hat 
der Förderverein Sankt Gabriel 

e.V. ein interessantes Programm 
erstellt. Die 1967 von Brigitte 
Eckert - von Holst erbaute Kir-
che ist am Samstag, dem 7. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr und 
am Sonntag, dem 8. September 
von 11 - 16 Uhr zur Besichtigung 
geöffnet. An beiden Tagen fin-

den um 15 Uhr Führungen zu 
den vier Glaswänden des Künst-
lers Hanno Edelmann statt, die 
alle den Verkündigungsengel 
St. Gabriel in verschiedenen bi-
blischen Szenen zeigen. Am 
Samstag um 16 Uhr wird eine 
Führung durch die Kirche samt 
allen Räumen „hinter den Ku-
lissen“ angeboten. Am Sams-
tagabend um 19 Uhr können 
wir uns schließlich auf ein be-
sonderes Gitarrenkonzert freu-
en. Es spielt das hochkarätige 
Duo Jucorda aus Dresden. Ju-
dith Beschow und Juliane By-
renheid spielen ein spannendes 
Programm mit dem Titel „Bach 
meets Balkan“, das eine eng-
lische Suite Bachs mit kroati-
schen pulsierenden Rhythmen 
abseits regulärer Taktarten kon-
trastiert. Nutzen Sie auch die 
Möglichkeit, neben Sankt Gabri-
el unseren „Denkmalnachbarn“, 
das Künstlerhaus Maetzel, das 
ebenfalls geöffnet ist und Füh-
rungen anbietet, zu besuchen.

7 Weitere Informationen unter 
https://denkmalstiftung.de sowie 
unter https://sankt-gabriel-volks-
dorf.de/ 

Von Clemens Kühn  
(Vorstandsmitglied des Förder-

vereins Sankt Gabriel e.V.)

VOM 6. BIS 8. SEPTEMBER

Tag des offenen Denkmals in St. Gabriel 
und im Künstlerhaus Maetzel

STANDORT-ENTSCHEIDUNG

Neue Stadtteilschule  
in den nördlichen Walddörfern

 Der aktuelle Schulent-
wicklungsplan (2019) 

sieht die Neugründung einer 
dreizügigen Stadtteilschu-
le in der Schulregion 18 vor. 
Die Schulregion 18 umfasst die 
Stadtteile Bergstedt, Volksdorf, 
Wohldorf-Ohlstedt, Duven-
stedt und Lemsahl-Mellingstedt. 
Nach einem intensiven Prü-
fungs- und Abwägungsprozess 
und dem Abschluss der ersten 
Phase der Grundlagenermitt-
lung haben Schulbehörde und 
Finanzbehörde gemeinsam mit 
SBH Schulbau Hamburg ent-
schieden, die neue Stadtteil-
schule in den nördlichen Wald-
dörfern gründen zu wollen (und 
nicht in den dichter besiedelten 
Kernregion wie Volksdorf oder 
Bergstedt).

Vorgesehener Standort ist das 
Grundstück der „Schule am 
Walde“ in Wohldorf-Ohlstedt, 
auf dem bereits in der Vergan-
genheit weiterführende Schul-
kapazitäten angeboten wurden 
(bis 2011 mit Sekundarstufe 1). 
Die Grundschule verbleibt an 
diesem Standort. Schon zum 
Schuljahr 2024/2025 nimmt die 
neue Stadtteilschule Osterbek in 
Bramfeld ihren Betrieb auf, bis-
lang gibt es 115 Anmeldungen 
für die Schule mit dem Profil Di-
gitalität und Nachhaltigkeit.

Hintergrund:

Intensiv eingebunden wird im 
Rahmen einer „Phase Null“ (Be-
teiligungsprozess, der den klas-
sischen Planungs- und Baupha-
sen beim Schulbau vorausgeht) 

auch die „Schule am Walde“. 
Sie wird nicht nur einen neuen 
Nachbarn erhalten, sondern er-
hält die Möglichkeiten eigene 
neue Infrastruktur für Unter-
richtsflächen und Ganztagsflä-
chen zu gestalten.

Die Planungs- und Realisie-
rungszeiten für die neuen Schul-
gebäude werden voraussichtlich 
sechs Jahre in Anspruch neh-
men. Ziel ist jedoch, die neue 
Schule frühzeitig zu gründen. 
Das Gründungsdatum ist abhän-
gig von den weiteren Planungen 
und kann voraussichtlich im 
kommenden Jahr bekannt gege-
ben werden. 

7Schule am Walde, Grund-
schule in Wohldorf-Ohlstedt, 
Kupferredder 12

Mit etwas Glück 
gewinnen
Heike Schwarcke von  
„Mattis Männermode“ in 
der Weißen Rose lädt wäh-
rend der Stadtteilfesttage  
(Freitag 30. und Sonnabend  
31. August) ihre Kunden ein, 
am Glücksrad zu drehen. 
Mit den richtigen Zufalls-
zahlen gibt es attraktive  
Rabatte.
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VON WULF DENECKE

 Oder soll ich trotz des hei-
teren Sommertags, den 

wir am Sonntag, den 7. Juli, ge-
nießen konnten, lieber von einer 
„Sternstunde“ sprechen? Im An-
gesicht der urigen Grützmüh-
le und neben dem 400 Jahre 
alten Spiekerhus in Volksdorfs 
altem Dorfkern ein Freiluft-
konzert mit der stimmlich gut 
aufgelegten und überraschend 
bunt gewandeten Kantorei und 
dem herangereiften und durch 
professionelles Holz und Blech 
verstärkten Kirchenorchester: 
erstmalig und einmalig!  Dieser 
Text kann keine honorige oder 
pflichtgetreue Rezension eines 
musikalischen Termins werden, 
wo er doch die grandiose Idee 
unseres nun seit auch schon 
zehn Jahren in diesem Stadtteil 
ansässigen Organisten, Kantors 
und Orchesterleiters Timo Rin-
ke zu preisen gedenkt. Genau so 
muss dieser es sich vorgestellt 
haben, als er mit seiner Idee, das 
volkstümliche Werk des greisen 
Komponisten genau hier aufzu-
führen, an den Verein „De Spie-
ker“ herantrat und alle Skep-
tiker schließlich überzeugen 
konnte, den Versuch zu wagen.

Erst über 100 Jahre, nachdem 
das Spiekerhus vor 400 Jah-
ren an dieser Stelle entstanden 
war, wurde Joseph Haydn gebo-
ren; und als er das Werk als al-
ter Mann komponierte, war sein 
jugendlicher Freund Mozart 
schon jahrelang wieder tot…

Tagelang haben die zahlreichen 
Besitzer der schnell ausverkauf-
ten Tickets wegen der unsiche-
ren Wetterlage ihre Apps befragt 
und gebangt, ob das Konzert 
wirklich wie geplant unter frei-
em Himmel stattfinden könne. 
Nun saßen sie tatsächlich voller 
Erwartung auf dem bestuhlten 
Museumsgelände und freuten 
sich schon beizeiten auf den Be-
ginn des Ereignisses. Dem Am-
biente der Bauten aus den Zei-
ten, in denen Haydns Werk das 
Landleben im seinem Jahreslauf 
besingen lässt, fehlte zwar das 
für den Komponisten alltägliche 
Alpenpanorama, aber der Som-
merwind rauschte im Laub der 
riesigen Eiche, der Hahn krähte 
hinein in die Klänge des Orches-
ters, der Buchfink schmetter-
te im unermüdlichen Fortissi-
mo sein „Trink´, trink´, trink´ 
Würzgebier!“ in den Chorge-

sang, am Himmel zogen leicht 
bedrohliche Wolken vorbei und 
ließen befürchten, dass einer 
von den angekündigten Schau-
ern sich womöglich doch noch 
über alles ergießen könnte und 
zwischen den Stuhlreihen such-
ten die Hühner unverdrossen 
nach übrig gebliebenen Krü-
meln von den Pausensnacks – 
alles so dramatisch wie idyllisch 
dem Sound der Musik entspre-
chend. Auch Haydn würde es 
gefallen haben.

Wenn Timo Rinke im Pro-
grammheft schreibt: „Die klas-
sische Tradition des Oratoriums 
als geistliche Komposition in-
nerhalb der Kirchenmusik wur-
de (mit den „Jahreszeiten“) 
überwunden, stattdessen ha-
ben wir es mit einem geistli-
chen Werk für den Konzertsaal 
zu tun“, dann wissen die Zeugen 
dieser Aufführung nun, dass es 

seine wahre Kraft und Anmut 
auch in einem identischen Um-
feld zu unvergleichlicher Wir-
kung bringt.

Um schließlich auf die Aus-
führenden zurückzukommen: 
Neben dem animierten Chor wa-
ren es gleichfalls die drei Solis-
ten, die eine überzeugende Leis-
tung darboten: die den meisten 
Zuhörern vertraute Mechthild 
Weber (Sopran) als Hanne und 
der allseits seit Jahren hoch  ge-
schätzte Stephan Zelck (Tenor) 
als Lukas übertrafen sich selbst 
und hatten erstmals den aus-
gezeichneten Timotheus Maas 
(Bassbariton) an ihrer Seite. 
Alle drei waren stimmlich gut 
disponiert und beeindruckten 
durch ein zum Zeitkolorit pas-
sendes Outfit.

Alles in allem: Ein unvergess-
liches Erlebnis im ländlichen 
Volksdorf!

„DIE JAHRESZEITEN“

Ein Highlight im Museumsdorf

 Eines der Highlights der 
vergangenen Wochen war 

sicher das Open-Air-Konzert mit 
Abi Wallenstein und Günther 
Brackmann am 18. August.

Eine Besonderheit ist, dass die 
Freiluft-Veranstaltungen barrie-
refrei durchgeführt werden kön-
nen. Das Bezirksamt Wandsbek 
hat mit seiner Zuwendung für 
die Sanierung des Hofgeländes 
dazu beigetragen, dass der Zu-
gang zu den ebenerdigen Ver-
anstaltungen erleichtert wird. 
Das „Zuwendungspaket“ um-
fasst auch notwendige Elektro-
arbeiten, die Schaffung eines 
abschließbaren Lagerraums 
unterm Reetdach und den „Um-
zug“ des seit der Spende eines 
Flügels nicht mehr genutzten 
Klaviers ins Erdgeschoss. Ein 
Gewinn für die künftige Nut-
zung der unteren Räume!

Dank der Zuwendung aus dem 
HASPA-Lotteriesparen konnte 
ein „Anbau“ zum Gartenhaus zu-
sätzlicher Lagerraum erworben 
werden. Der KulturKreis dieKate 
e.V. bedankt sich nochmals herz-
lich für die großzügige Unter-
stützung!

Weiter geht es  
im September mit folgen-
den Veranstaltungen:
Allan Taylor Projekt: „We must 
journey on“ am Sonntag, den 
8. September um 18 Uhr. Sibyl-
le Milde und Reiner Schwarz 
interpretieren gemeinsam mit 
Bernd Hof Allans Lieder aus 
den verschiedenen Dekaden 
seines Schaffens und erzäh-
len die Geschichten dazu. „Al-
lan wird nächstes Jahr auf sei-
ner Abschiedstour auch in der 
KunstKate ein Konzert geben 
und dort seine neuen Lieder 
vorstellen. Wir wollen mit unse-
rem Rückblick die Erinnerun-
gen an die vergangenen Auf-
tritte aufleben lassen und das 
Publikum einstimmen auf sein 
Konzert am 16. Mai 2025“, so-
Reiner Schwarz.

Am Freitag, den 20. Septem-
ber um 20 Uhr laden Markus 
Baltensperger & Bernd Dietz 
zu einem bunten Programm 
aus Jazz, Pop und Rock ein. 
Der gebürtige Südbadener Mar-
kus Baltensperger gründete mit 
Fünfzehn seine erste Band als 

Gitarrist und Sänger. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss einer 
technischen Ausbildung stu-
dierte Baltensperger Musik am 
renommierten „Musicians In-
stitute“ in Los Angeles. Beson-
ders inspirierte ihn Ross Bolton, 
der Gitarrist des weltberühm-
ten Sängers Al Jarreau, dessen 
Schüler er 18 Monate lang war. 
Wenn er nicht selbst als Gitarrist 
an den Saiten zupft, schiebt er 
als Musikproduzent im eigenen 
Tonstudio die Regler. Begleitet 
wird Markus Baltensperger an 
diesem Abend von Bernd Dietz. 
Zur Vita des Schlagzeugers ge-
hören freie Engagements in Or-
chestern im Hamburger Raum 
sowie projektbezogene Aktivitä-
ten in Rock/Pop/Jazz.

Jawbone – diese Band kön-
nen Sie bei ihrem Auftritt am 
Sonntag, den 22. September um 
16 Uhr„mit Chance“ noch Open 
Air genießen. Eine Handvoll 
hervorragender Hamburger Mu-
siker hat sich zusammengefun-
den, um die alten Klangwelten 
der amerikanischen Urmusik 
neu zu ergründen. Gekonnt ver-
binden die Fünf Elemente aus 
Bluegrass, Folk und Blues. Die 

ausdrucksstarken Songs wer-
den perfekt untermalt von erst-
klassigem Harmoniegesang. Mit 
Zuneigung und liebevoller Re-
spektlosigkeit gegenüber gän-
gigen Country-Klischees bringt 
die Band ein Programm auf die 
Bühne, das begeistert.

Der Monat klingt aus mit 
einem Duo am Sonntag, dem 
29. September um 18 Uhr mit 
dem Duo Holger „HoBo“ Daub 
und Tim Lothar. HoBo Daub ist 
Mundharmonikaspieler, Sänger 
und Entertainer. Seit 1994 ist 
er als Solokünstler und in ver-
schiedenen Bands in Deutsch-
land, Europa und den USA 
unterwegs. Sein Mundharmo-
nikaspiel ist dynamisch, unkon-
ventionell und leidenschaftlich. 
Namen wie Robert Johnson, 
Charley Patton und Mississippi 
Fred McDowell waren und sind 
die wiederkehrende Inspiration 
für Tim Lothar, der seinen Mu-
sikstil als Roots & Mississippi 
Delta Blues umschreibt. 

Am Montag, den 30. Sep-
tember um 20 Uhr entführt 
uns Thomas Loefke mit  Licht-
bildern auf Großleinwand auf 
die  Inselwelt im Nordatlantik. 

Dazu Klanglandschaften auf kel-
tischer Harfe. Ein würdiger An-
lass zur Präsentation seines neu-
en Buches!
7 Der Vorverkauf läuft für alle ge-
nannten Veranstaltungen, Tickets 
(wenn nicht anders vermerkt, 20 
Euro) erhalten Sie im KatenLaden. 
Die aktuellen Öffnungszeiten:  
Mi-Fr 13-18, Sa 12-14 Uhr. Bestellung 
per Mail an kunstkate.volksdorf@
googlemail.com

Herzlich willkommen in der  
KunstKate, Eulenkrugstraße 60-64!

Neues aus der Kunstkate
„We must journey on“
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Heike Schwarcke

Volksdorf   •   Weiße Rose  

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. -  Fr. 930 - 1830   +   Sa. 930 - 1430  

Telefon:  644 191 03

MATTIS ZIEHT DIE MÄNNER AN

 Jess und Malcolm sind 
ein Paar, seit sie sich 

am College kennengelernt ha-
ben. Er ist Barkeeper, führt mit 
Herzblut eine schlecht laufen-
de Kneipe, sie ist ambitionier-
te Rechtsanwältin. Nach guten 
Jahren hat es nun den Anschein, 
dass ihre Ehe zum Scheitern ver-
urteilt ist, es scheint kein Entrin-
nen zu geben: Ihm wächst das fi-
nanzielle Desaster seiner Kneipe 
über den Kopf, sie ist verbittert 
und kapselt sich ab, da sie seit 
Jahren einen übergroßen Kin-
derwunsch in sich trägt, alles 
probiert, aber nicht schwanger 
wird. Dass ihn das Thema aus-
laugt und nach und nach emo-
tional von ihr entfernt, ist ein 
schleichender Prozess, der der 
Beziehung nicht gut tut.

Wir steigen in die Erzählung 
ein, als Jess bereits ausgezogen 
ist und bei ihrer Affäre (oder 
doch Dauerlösung?) eingezo-
gen ist. Ein geschiedener Mann, 
der seine Kinder bei sich woh-
nen hat und wo sie endlich ge-
fühlsmäßig aufblühen kann und 
sich als Mutter einbringen kann. 
Das zumindest ist die Theorie, 
die Praxis gestaltet sich weit we-
niger romantisch, denn die Kin-

der nehmen natürlich die Er-
satzmutter nicht klaglos hin, 
sondern sind störrisch, bockig, 
leicht traumatisiert, denn sie 
vermissen wiederum ihre leibli-
che Mutter …

Malcolm ist einer Depression 
nah, denn er fasst nicht, dass 
Jess wirklich weg ist, denkt jede 
Minute, sie müsse gleich zurück 
sein. Ohne sie bekommt er sein 
Leben so gar nicht auf die Reihe.

All das geschieht, während 
ein wütend vor sich hin toben-
der Schneesturm auf die Stadt 
zurollt. Dieser friert die Hand-
lung quasi ein, alles ist plötzlich 
klar erkennbar wie durch ein 
Brennglas – die Probleme wer-
den scharf umrissen. Was wie 

ein Psychogramm beginnt, be-
kommt Wendungen wie ein Kri-
mi, denn aufgrund der desast-
rösen Finanzlage von Malcolms 
Kneipe und dubiosen Verträgen, 
die der gutgläubige Barkeeper 
unterzeichnet hat, ohne zu ver-
stehen, was er da unterschreibt, 
tut sich vor dem charmanten 
Mann hinterm Tresen plötz-
lich ein Abgrund auf, dem man 
scheinbar nur mit kriminellen 
Mitteln entgegenwirken kann. 
Doch wie soll er neben all diesen 
Problemen auch noch seine Ehe 
retten?

Ein hochspannendes Buch, 
bei dem man anfangs keine Ah-
nung hat, wohin die Reise geht! 
Eine Liebesgeschichte, psycho-
logisch raffiniert mal aus seiner, 
mal aus ihrer Sicht geschildert, 
aber dann gibt es plötzlich Wen-
dungen in der Handlung, die so 
unvorhersehbar sind, dass man 
nur staunen kann und ein biss-
chen an den Fingernägeln knab-
bern kann, um sich zu beruhi-
gen! Ein toller Lesespaß!  

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31
Bestellen Sie bitte gern per Te-
lefon oder E-Mail. 
Telefon: 040-603 12 86 - E-Mail: 

info@buecher-behr.de

UNSER BUCHTIPP

„Sieben Tage einer Ehe“
vorgestellt von Birgit Rehaag

7 Von Mary Bet Keane,   
Verlag Eisele,  336 Seiten,  
Gebundene Ausgabe, 24 Euro,  
ISBN 978-3-961-61187-4

 Wie geht es mit dem 
Künstlerhaus Maetzel in 

Volksdorf weiter? Diese Frage 
beantwortete am 5. Juli der Vor-
stand der „Stiftung Kunst und 
Kultur – Künstlerhaus Maetzel“. 
Die Informationsveranstaltung 
fand bei Sonnenschein im Gar-
ten statt. Sie diente zugleich 
dazu, den Anfang des Jahres 
neu besetzten Vorstand der Stif-
tung vorzustellen. Das Künst-
lerhaus ist ein einzigartiges 
Zeugnis der Wohn- und Lebens-
kultur einer Hamburger Künst-
lerfamilie der 1920er-Jahre 
dar. Die Malerin Dorothea Ma-
etzel-Johannsen (1886–1930), 
ihr Mann Emil Maetzel (1877–
1955) – Architekt und Künst-
ler – sowie ihre Tochter Monika 
(1917–2010), eine international 
anerkannte Keramikerin, präg-
ten dieses Anwesen mit seinen 
Gartenanlagen und dem künst-
lich angelegten Badeteich in der 
Straße Langwiesen 15. 

In zwei Bauabschnitten wa-
ren um 1924/1926 das Sommer- 
und das Atelierhaus entstanden; 
letzteres wurde später zur Ke-
ramikwerkstatt erweitert. Das 
Gesamtensemble besteht aus 
Atelier- und Sommerhaus, Me-
morialanlage und weitläufigem 
Naturgarten. Es steht seit 2013 
unter Denkmalschutz. Erst mit 
einer großzügigen Spende eines 
Mäzens konnte 2021 das Anwe-
sen durch die zu diesem Zweck 
gegründete Stiftung erworben 
werden. 

Das fast 100-jährige Haus 
soll unter dem Ansatz neuer 
Nutzungen den aktuellen tech-
nischen Anforderungen an-
gepasst, modernisiert und so 
wieder hergerichtet werden, 
sodass der bestehende, bauli-
che Bestand in einen zukunfts-
trächtigen Ort gesellschaftli-
chen Lebens transferiert werden 
kann. Dazu gehört der mit dem 
Denkmalschutzamt abgestimm-
te Rückbau auf den Zustand von 
1926, der die Öffnung des ur-
sprünglichen Säulengangs be-
inhaltet.

In einer vielschichtigen Dis-
kussion, unter Einbeziehung al-

ler Beteiligten, wurde eine ers-
te „Betriebsskizze“ erarbeitet, 
die ihren Abschluss in einer Be-
darfsformulierung als Raum- 
und Funktionsprogramm ge-
funden hat. Diese beinhaltet im 
Ansatz zukünftig drei Künstler-
ateliers einschließlich Neben-
flächen, die sich im 1. OG und 
im Dachgeschoss befinden. Die 
Erdgeschossflächen werden 
auch für kulturelle Nutzungen 
verschiedenster Art vorbereitet, 
dieses unter Berücksichtigung 
des baulichen Bestands, den 
denkmalrechtlichen Anforde-
rungen und genehmigungsrele-
vanten Vorgaben.

Im Außenbereich wird die be-
nötige Infrastruktur aus Stell-
plätzen, Fahrradständern, 
Flächen für die Ver- und Entsor-
gung erarbeitet, angepasst und 
erneuert. Für die Gartenfläche 
sind die unterschiedlichen An-
forderungen aus Naturschutz, 
Denkmalschutz, Artenschutz, 
dem vorhandenen Biotop zu 
konkretisieren, um dem vorhan-
denen Garten auch Freiraum in 
der Nutzung zu schaffen. 

Aktuell werden durch das be-
auftragte Planerteam die Leis-
tungsphasen 2+3 bearbeitet, 
einschließlich erster Vorabstim-
mungen mit dem Bezirksamt, 

der Denkmalpflege und städ-
tischen Institutionen. Parallel 
dazu wurden in den letzten Wo-
chen Bauteilöffnungen erstellt, 
um den Bestand genauer zu 
prüfen und exakte Erkenntnisse 
zum bestehenden Gebäude zu 
erhalten. Erste Ergebnisse zei-
gen eine sehr gut erhaltene Bau-
substanz. Ein wirklich wichtiger 
Meilenstein wird nach der Vor-
lage aller Kostenermittlungen, 
die Erarbeitung der Gesamtfi-
nanzierung sein. 

Der gesamte Stiftungsvor-
stand arbeitet zielgerichtet da-
ran, die gesteckten Ziele um-

zusetzen. Daneben bemüht er 
sich um eine wirkungsvolle Öf-
fentlichkeitsarbeit – auch um 
für die Baumaßnahmen weitere 
notwendige Finanzierungs- und 
Fördermittel einzuwerben. 

Als nächstes präsentiert sich 
das Künstlerhaus Maetzel mit 
einem Info-Stand am Sonn-
abend, den 31. August, auf der 
„Meile der Vereine“ (Stadtteil-
fest) vor der Ohlendorff´schen 
Villa und  anlässlich des „Tag des 
offenen Denkmals“ am 7. und 
8. September (geöffnet jeweils 
von 11-18 Uhr) mit Ausstellun-
gen (Literatur/Hbg. Sezession, 
Keramik/Monika Maetzel, Ka-
binett/„Malerfreundschaften“, 
Emil Maetzel, Willi Nass) sowie 
jeweils um 14 und 16 Uhr mit 
Führungen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen sich 
ein Bild von den historischen 
Gebäuden und der einzigartigen 
Gartenanlage zu machen. Wei-
tere Infos im Internet: kuenstler-
haus-maetzel.de. 

7 Aufgrund des begrenztes  
Platzes in diesem Magazin haben 
wir den umfassenderen Original-
text des Beitrages von Jörg  
Schilling auf unserer Homepage 
volksdorfer-zeitung.de   
abgedruckt.

KÜNSTLERHAUS MAETZEL

Stand des Sanierungsvorhabens / 
Stiftung stellt sich vor  
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Der Kulturkreis Walddörfer e.V. (KKW) und die Stiftung Ohlendorff‘sche Villa
verlieren einen ihrer engagiertesten Ehrenamtlichen, viele Jahre 2. Vorsitzender des KKW, 
Initiator und Wegbegleiter der Gründung der Stiftung, der Sanierung der Ohlendorff‘schen 

Villa und deren Etablierung als Kultur- und Begegnungsstätte in Volksdorf,
über zehn Jahre Vorsitzender des Stiftungsrats und dann dessen Ehrenvorsitzender.

Mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

                        Gerhard Hirschfeld      

                                                        * 10.07.1936              † 07.08.2024

Vorstand des Kulturkreises Walddörfer e.V.             Vorstand und Stiftungsrat der 
                Stiftung Ohlendorff‘sche Villa 

 Mit dem Ehrenvorsitzen-
den ihres Stiftungsrates 

hat die Stiftung Ohlendorff'sche 
Villa einen ihrer engagiertesten 
Initiatoren und ehrenamtlichen 
Weggenossen verloren. Gerhard 
Hirschfeld, damals 2. Vorsitzen-
der des Kulturkreis Walddör-
fer e.V., war als Architekt und 
ausgewiesener Denkmalschüt-
zer mit einschlägiger Erfahrung 
einer der Ersten, die im ehema-
ligen Ortsamt der Walddörfer 
den künftigen kulturellen Treff-
punkt für Volksdorf sahen. In 
mehrjährigem Engagement mit 
Vorträgen vor der Bezirksver-
sammlung, Verhandlungen mit 
der Hamburger Politik und Ver-
waltung sowie bei Diskussionen 
mit kaufwilligen Investoren und 
skeptischen Bürgerinnen und 
Bürgern gelang es ihm letztlich 
– zusammen mit einem Team 
des Vorstandes des Kulturkreis 
Walddörfer e.V. -– die Ohlen-
dorff’sche Villa als Kultur- und 
Begegnungsstätte zu schaffen 
und zu etablieren. Die unter 
Beachtung des Denkmalschut-
zes erfolgte Sanierung und die 

Gründung der Stiftung hat er 
fachkundig begleitet. 

Ohne Gerhard Hirschfeld 
würde die Ohlendorff’sche Vil-
la, wie wir sie heute kennen, 
nicht existieren. Über zehn Jah-
re hat er noch die Geschicke der 
Stiftung und der Villa als Vor-
sitzender des Stiftungsrates be-
gleitet. Der Stiftungsrat hat ihn 
nach seinem Ausscheiden zu 
seinem Ehrenvorsitzenden ge-
wählt. Vorstand und Stiftungs-
rat der Stiftung Ohlendorff'sche 
Villa verneigen sich mit Res-
pekt und Dankbarkeit vor einem 
Mann, der sich um Volksdorf 
und die Ohlendorff'sche Villa 
verdient gemacht hat. Unsere 
Gedanken sind bei seiner Frau 
Karin von Behr und seinen Kin-
dern Tanja Souissi, Thomas 
Hirschfeld und Benita von Behr 
sowie den Schwieger- und vier 
Enkelkindern. 

Stiftung Ohlendorff‘sche Villa
Dr. Karl-Heinz Belser,  
Vorsitzender des Vorstandes, 
Andreas Meyer,
Vorsitzender des Stiftungsrats

TRAUER

Gerhard Hirschfeld –  
ein Nachruf 

„Wichtig ist,  
wie wir leben“  

 Unter diesem Motto wird der 
Zen-buddhistische Mönch Clau-
de AnShin am 19.September um 
19 Uhr im Fitnesscenter „Royal 
Sport & Spirit“ einen Vortrag hal-
ten. Zusätzlich wird er am Sams-
tag 21. und Sonntag 22. Septem-
ber, jeweils von 9 bis 17 Uhr für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
ein Meditations-Seminar leiten. 
Claude AnShin leitete bereits 
letztes Jahr ein eintägiges Medi-
tationsseminar und hielt einen 
Vortrag, der die Teilnehmenden 
zutiefst beeindruckte. Zudem 
stellte er sein neues Buch: „Medi-
tation mitten im Leben“ vor. Der 
Bettelmönch ist bekannt für sei-
ne persönliche und unreligiöse 
Art die buddhistischen Lehren zu 
vermitteln. Als Fürsprecher akti-
ver Gewaltlosigkeit zeigt er prak-
tische Werkzeuge - u.a. verschie-
dene Formen der Meditations-
praxis - die im praktischen Leben 
helfen können.
7 Royal Sport & Spirit, Eulenkrug-
straße 68, Vortrag: für Mitglieder 
kostenlos und/oder freiwillige Spen-
de, Externe: 20 € an der Abend-
kasse. Meditations-Seminar: 120 €.  
Voranmeldung und Vorauszahlung 
im Club oder bei der Organisatorin 
Marlene Gröger-Roitzsch, m.groe-
ger-roitzsch@gmx.de, Tel. 0175 218 
42 70. Mehr Info: www.zaltho.de 

Gerhard Hirschfeld und  
Andreas Meyer mit dem  
Schlüssel zur Villa.

 Die Ohlendorff'sche 
Villa wird als Kul-

tur- und Begegnungsstät-
te am 30. August 2024 
zehn Jahre alt, das Ge-
bäude selbst fast 100. Mit 
der feierlichen Schlüssel-
übergabe an die Stiftung 
durch FRANK-Geschäfts-
führer Marc Schauenburg 
und Senatorin Barbara 
Kisseler (+2016) fand vor 
zehn Jahren ein Projekt seinen 
vorläufigen Abschluss, dessen 
Verwirklichung fünf Jahre, zwei 
Monate und 13 Tage zuvor mit 
dem erfolgreichen Ende eines 
Bürgerbegehrens seinen Anfang 
genommen hatte.

Obwohl: begonnen hatte es 
eigentlich 1994, als die Schlie-
ßung des Ortsamtes in dem vor-
maligen Herrenhaus von Hans 
von Ohlendorff diskutiert wur-
de und mit der Kommunalre-
form 2008 vollzogen wurde. 
Einige risikofreudige Vorstands-
mitglieder des Kulturkreis Wald-
dörfer, der 2006 seine Heimstatt 
in der Bücherhalle verloren hat-
te, gewannen die Kulturkreis-
Mitglieder dafür, das leerste-
hende Gebäude – zumindest 
gedanklich – zu besetzen, für 
dessen Denkmalschutz zu sor-
gen, ein Bürgerbegehren zu ini-
tiieren, am 10. September 2013 
die „Stiftung Ohlendorff’sche 
Villa“ als gemeinnützige Ham-
burger Stiftung privaten Rechts 
zu gründen und zusammen mit 
einem Volksdorfer Unternehmer 
einen Weg zur Realisierung zu 
fnden. Und sie hatten dabei den 
Rückhalt der Zivilgesellschaft 
und der Politik.

All das ist Geschichte und 
kann auf der Website der Stif-
tung Ohlendorff'sche Villa 
(www.ohlendorffsche.de) und 
in den Archiven nachgelesen 
werden. Heute unterhält die 
Stiftung – neben der personal- 
und kostenaufwändigen Erhal-
tung des denkmalgeschützten 
Gebäudes - in eigener Regie die 
Kultur- und Begegnungsstätte 
im Zentrum des alten Volksdorf 
als niedrigschwelliges Angebot 
für Treffen und Veranstaltungen 
aller Art. Als weithin bekann-
te Konditorei trägt das „Wiener 
Kaffeehaus“ als Mieterin im Erd-
geschoss zum guten Ruf der Vil-
la bei.

Eine Kultur- und Begegnungs-
stätte Ohlendorff'sche Villa 
ist in Volksdorf eine Heraus-
forderung in einem Stadtteil, 
der durch viele Kultur- und Be-
gegnungsangebote geprägt ist. 
Gleichwohl ist es gelungen, im 
Zentrum des "Dorfes" die denk-
malgeschützte und sanierte Vil-
la zum Ort für vielfältige Aktivi-
täten nachhaltig zu etablieren. 
„Die Pandemie hat Kultur und 
Begegnung weitgehend verhin-
dert, aber heute ist das Interesse 
an persönlichem Austausch und 

gemeinsamem Kulturer-
leben ausgeprägter denn 
je“, sagt Dr. Karl-Heinz 
Belser, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung in 
einem Ausblick:“ Für die 
Zukunft will die Stiftung 
durch Vorstand, Stiftungs-
rat und engagierte Mit-
arbeiter dieses architek-
tonische Juwel erhalten, 
viele Menschen in unter-

schiedlichen Zusammenhängen 
und Formaten begrüßen und 
mit und ohne KI viele Ideen ver-
wirklichen, die Menschen zu-
sammenbringen.“ Heute haben 
der Kulturkreis Walddörfer e.V. 
und der Bürgerverein hier ihren 
offiziellen Sitz. Der Kulturkreis 
ist regelmässiger Gast mit eige-
nen Veranstaltungen, wie auch 
die Volkshochschule, aktivoli, 
Rotary, zahlreiche Kurs-Anbie-
ter, Elternabende. Das Standes-
amt Wandsbek führt hier Trau-
ungen durch, Familien treffen 

sich im großen Kreis. Das al-
les wird koordiniert und termi-
niert im Stiftungsbüro (Kontakt-
Email: buero@ohlendorffsche.
de). 

Der Jahrestag der Schlüssel-
übergabe fällt mit dem Stadtteil-
fest 2024 zusammen, deshalb 
laden Stiftung und Kulturkreis 
Walddörfer e.V. gemeinsam erst 
für Dienstag, den 3. September, 
19.30 Uhr, in die Bibliothek der 
Villa zu einer öffentlichen Fest-
veranstaltung ein. 

Interessierte erhalten ab so-
fort gegen eine Spende eine Ein-
trittskarte in der Buchhandlung 
Ida von Behr, Restkarten gegen 
Spende an der Abendkasse. Se-
nator Dr. Andreas Dressel, wird 
namens des Stiftungsrates ein 
Resumee über 10 Jahre Kultur- 
und Begegnungsstätte geben, 
bevor Jörg Beleites die Beson-
derheiten des Gebäudes und die 
Bedeutung der Villa für die Ent-
wicklung Volksdorfs beschreibt. 

STIFTUNG UND KULTURKREIS LADEN EIN

10 Jahre Ohlendorff’sche Villa in Volksdorf

Von Gärtnern und „Guanorittern“: 

Karin von Behr ist es gelungen, erzählt 
eine faszinierende Familiengeschichte, 
die in einem Strohdachhaus am Bota-
nischen Garten am Dammtor beginnt 
und über die größte Hamburger Villen-
pracht an der Alster sowie dem Gar-
tenparadies Hamm in einer 15-Zimmer-
Junggesellenbleibe im heutigen Volks-
dorf endet. Ein spannendes Buch. 
Die Ohlendorffs – Aufstieg und Fall ei-
ner Hamburger Familie von Karin von 
Behr.  Erschienen bei Edition Temmen.  

Gebundene Ausgabe, 176 Seiten, ISBN: 978-3-8378-2004-1, Preis: 15 
Euro. Erhältlich bei Buchhandlung Ida von Behr im Dorf.
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 „Eigenart Naturreich“ - ein Name, 
in dem alles steckt, was die Künstle-

rin in ihren Bildern festzuhalten sucht. In 
der Tat hat Mariella Knabe eine ganz eigene 
Art, die Natur als Kunstwerk zu inszenieren.

Was Mariella Knabe genau fotografiert, 
ist gar nicht immer auf den ersten Blick er-
kennbar. Ihre Arbeiten haben etwas Faszi-
nierendes, oft Unfassbares, und beeindru-
cken durch ihre subtilen Stimmungen, die 
Stille eines flüchtigen Moments. Im Laufe 
der Jahre habe sie mehr und mehr gelernt, 
das rein Gegenständliche loszulassen und 
nur der Intuition zu folgen. Eine Entwick-
lung, die das kreative Potential in ihr her-
vorgelockt habe.

„Ich habe eine sehr enge und innige Ver-
bundenheit mit der Natur und ich hebe ger-
ne die verborgenen Schätze. Mich triggern 
vor allem Licht- und Schattenspiele, Muster, 
Strukturen, Formen, manchmal auch nur 
Stimmungen, die die Natur erzeugt. Mein 
innerer Focus switcht und schon entstehen 
Abstraktionen dessen, was die Natur mir an-
bietet. Das Gegenständliche ist oft gar nicht 
mehr wahrnehmbar. Die Impression ist das 
Wesentliche.“ 

Die gebürtige Hamburgerin, Jahrgang 
1961, war zunächst als Bauzeichnerin in 
Architekturbüros tätig, bevor sie später als 
Requisiteurin an verschiedenen deutschen 
Theatern arbeitete. Immer aber dabei - 
schon seit der Schulzeit - eine Kamera. Vor 

etwa zehn Jahren kam dann der Entschluss, 
sich ganz auf die Fotografie zu fokussieren. 
Teilnahme an Kunstmärkten und eigene 
Ausstellungen folgten. 

Seit einigen Jahren lebt Mariella Kna-
be mit ihrem Ehemann in Volksdorf. Sie ist 
Mitglied bei den Kunstspuren, die in diesem 
Jahr auch wieder ihre „Offenen Ateliers“ 
veranstalten (14. und 15.September) siehe 
gesonderter Hinweis in diesem Heft).

Eine Auswahl der Naturkunstwerke ist 
nun in den Praxisräumen der Physiothera-
pie-Volksdorf, Kattjahren 6, (Franksches 
Kontorhaus) zu sehen. Die Vernissage in 
Anwesenheit der Künstlerin findet statt 
am Samstag, 28. September, 14 -17 Uhr.

EINLADUNG ZUR VERNISSAGE

EIGENART NATURREICH  
Eine neue Ausstellung mit Fotoarbeiten von Mariella Knabe

DIE SEE 1

Mariella Knabe

SCHWARZES HERZ

MAGIE

E I N L A D U N G  Z U R  V E R N I S S A G E

                  EIGENART  
                           NATURREICH

Samstag, 28. September 
14  -17 Uhr

Physiotherapie-Volksdorf
Kattjahren 6

7 Weitere Informationen: 
eigenart-naturreich.de 
postbox@eigenart-naturreich.de
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 Es ist ein Ereignis das weit 
über die Ortsgrenze hi-

naus Besucher nach Volksdorf 
führt. Die Besucher erwarten 
auch in diesem Jahr eine gro-
ße Zahl von Schaustellern und 
Fahrgschäften. Ob Kinderkarus-
sell, Ballwerfen, Schwenkgrill 
oder Guinness, das breitgefä-
cherte Angebot lässt kaum Wün-
sche offen.

Freitag, 30. August
15:00 Bezirksamtsleiter Thomas 
Ritzenhoff eröffnet 
das diesjährige Stadt-
teilfest auf der „Wel-
come-Bühne“ im Dorf. 
Danach begrüßen die 
„Eulenspatzen“(Chor 
der Grundschule Eu-
lenkrugstraße) die Be-
sucher mit fröhlichen Liedern, 
gefolgt vom Musical-Chor der 
Teichwiesenschule. 
16:00 Die Kinder und Jugendli-
chen der „Jungen Musikschule 
Hamburg“ präsentieren High-
lights aus ihrem aktuellen Musi-
calprogramm. 
Ab 16:30 wird es tänzerisch und 
farbenfroh auf der Bühne. Der 
Waldörfer SV unterhält mit 
einem bunten Programm ( Sal-
sa Kids - Lady Style - Line Dance 
und Orientalischem Tanz die 
Zuschauer.
18:00 Es wird rockig! Bereits 
in den Vorjahren begeisterte die 
Gruppe Stew das Publikum. Die 
fünf Hamburger Jungs machen 
seit über 13 Jahren gemeinsam 
Musik, was auch anspruchs-
volle Zuhörer sofort bemer-
ken. Ihr Repertoire ist zwischen 
Rock'n'Roll Klassikern von Elvis 
bis hin zu modernen Songs im 
Rockabilly-Gewand breit gefä-
chert und geht richtig gut nach 
vorn, da springt der Funke so-
fort über. 

19:30 Die Kleinen treffen sich 
zum Laternenumzug mit dem 
Hinschenfelder Spielmannszug 
vor der Thalia-Buchhandlung in 
der Weißen Rose. 
20:30 In der Weißen Rose gibt es 
eine faszinierende Feuer- und 
Lichtshow, während sich auf 
der Welcome-Bühne die Hitflu-
encer bereit machen für einen 
musikalischen Abend der Extra-
klasse. Ihr Motto: „Schrill, bunt, 
verrückt, witzig“. Die vier Ham-
burger Jungs, bereits seit über 

10 Jahren unterwegs 
im Auftrag ewiger Par-
ty und Glückseligkeit, 
rocken als Live-Hit-
maschine durch die 
Top-Charts von Heute 
und das Beste von Ges-
tern. Dabei bleibt kein 

Genre unangetastet, kein Party-
Hit vergessen, kein vollkommen 
verrücktes Medley ungespielt: 
Von Rock bis Pop, von Schlager 
bis Neue Deutsche Welle – Die 
Hitfluencer wissen, was ihr Pub-
likum will und liefern ab!
24:00 Ende der Party – Jetzt 
ist Nachtruhe angesagt, auch 
Nachbarn möchten schlafen  
(während die Männer der Stadt-
reinigung nun für Sauberkeit im 
Dorf sorgen). 

Sonnabend,  
31. August
Ab 9:30 präsentieren sich auf 
der „Meile der Vereine“ diver-
se lokale Vereine und Organisa-
tionen. Auch der Bürgerverein 
ist vor Ort und lädt zu Gesprä-
chen ein. 
Ab 10:00 heißt es „Sport im 
Dorf“. Der Walddörfer SV bie-
tet (neben seinem Showpro-
gramm auf der Bühne) mehre-
re sportliche Mitmachstationen 
im Zentrum an. Von Fechten 
über Ballsportarten, Tennis, 

Tischtennis und Pickleball bis 
hin zu Leichtathletik stellen sich 
die Sportabteilungen vor und 
laden zum Ausprobieren ein. 
Auch ein Bobbycar-Parkour ge-
hört zu den Mitmachstationen. 
Natürlich gibt es auch das Kis-
tenklettern und eine Hüpfburg 
in der Weißen Rose.  Vor der HA-
SPA demonstriert die Freiwilli-
ge Feuerwehr Volksdorf live 
die Folgen einer „Fett-Explo-
sion“ und gibt Tipps zur Vermei-
dung einer Brandkatastrophe. 
10:00 – 17:00 Der Walddörfer 
SV unterhält auf der „Welcome-
Bühne“ mit Sport, Shows und 
Talk. Von 11 bis 16 Uhr können 
alle Kinder der Jahrgänge 2014 
- 2019 vor der Haspa einen spie-
lerischen Sportparcours mit 
Klettern, Laufen und Balancie-
ren durchlaufen. Es geht um 
Schnelligkeit, Geschicklich-
keit und auch ein bisschen Mut, 
denn die Zeit wird gemessen. 
Die jeweils drei besten Mädchen 
und Jungen - in den drei Alters-
klassen - qualifizieren sich für 
das große Finale der „Hambur-
ger Kinder-Olympiade“ (wird 
jedes Jahr von den „TopSport-
Vereinen“ der Metropolregion 
Hamburger organisiert) am 22. 
September in der Leichtathletik-
halle Alsterdorf.
13:30 Die Bigband des WDG 
unterhält mit einem „Tribute to 
Stevie  Wonder“. 
17:00 „SAMBADA und SAMBA-
HIA“: Straßensamba vom Feins-
ten zieht durch das Dorf. 
18:00 Die Amalie All Stars, 
eine groß besetzte Band aus 
Mitarbeitern unseres Amalie-
Krankenhauses spielen auf. Ihr 
Repertoire: Rock/Pop-Klassiker 
und aktuelle Hits. 
20:30 Wie im Vorjahr: Party pur 
mit Cosmopauli auf der Welco-
me-Bühne. 

21:00 Open-Air-Kino auf dem 
Wochenmarkt. Der Film: „Bar-
bie“. Freier Eintritt, um Spen-
den wird gebeten. Bitte Stüh-
le und Verpflegung mitbringen. 
Unser Tipp: rechtzeitig erschei-
nen, es wird voll.
24:00 Ende der Party – Jetzt 
säubern die Männer der Stadt-
reinigung erneut das Zentrum, 
denn für die Straßenrennen am 
Sonntag muss alles „besenrein“ 
sein.

Sonntag,  
1. September
Ab 9:00 stehen Radrennen so-
wie die Volksdorfer Inline-Run-
de auf dem Programm. 
Gegen 18:00 klingt das diesjäh-
rige Stadtteilfest aus, die Schau-
steller bauen dann ihre Stände 
ab. 

Eine Bitte: Achten Sie auf Ihre 
Wertsachen. Die Ordnungs-
kräfte werden, wie immer, ein 
wachsames Auge haben, doch, 
bei Ansammlungen vieler Men-
schen, ist ein „Handyklau“ 
schnell möglich und auch die 
Geldbörse sollte nicht locker in 
der Gesäßtasche stecken.

Wichtig: Auf der Festmei-
le ist es nicht gestattet Glas-
flaschen mitzuführen. Dieses 
„Glasflaschenverbot“ dient der 
Sicherheit auf der Festmeile 
und vermeidet z.B. auch jenen 
Glasbruch, der beim sonntägli-
chen Radrennen wiederholt zu 
Stürzen und Verletzungen führ-
te. Besucher, die mit dem Fahr-
rad zum Fest kommen, werden 
gebeten, ihr Rad keineswegs an 
den Absperrungen festzuma-
chen, da die Absperrungen für 
Rettungswagen und Ordnungs-
kräfte immer frei zu halten sind.

Jahrmarkt, Musik, Sport und Open-Air-Kino

Volksdorf feiert sein  
44. Stadtteilfest  

Kaum sind die Hamburger Schulferien beendet, da wartet auf die Urlauber  
ein ganz besonderer Höhepunkt: unser traditionelles Volksdorfer Stadtteilfest, das wir von  

Freitag, den 30. August, bis zum Sonntag, 1. September, im Dorf feiern. 



18 Volksdorfer Zeitung AUG/SEP 2024

Besuchen Sie unseren neuen E-Bike-Store
Eulenkrugstraße  76

UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR E-BIKES
Große Auswahl.  Große Marken 

Erstklassige Qualität und - wie gewohnt - 
die individuelle, persönliche Beratung.

E-Bike-Center, Eulenkrugstraße 76 
(vis-a-vis der SHELL-Tankstelle)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die erste Wahl für 
sportliche Pendler

Das neue Sondermodell 2024 i:SY N3.8 
ZR by Sadkowsky ist ein echtes Kunst-
objekt. Das Design der jungen Schwei-
zer Künstlerin Ona Sadkowsky besticht 
durch seine bunte, farbenfrohe Optik 
und verbreitet einfach gute Laune. 
Ausgestattet mit der stufenlosen Naben-
schaltung N3.8 von ENVIOLO und dem 
GATES® CDX Centertrack Riemenantrieb 
eine unschlagbare, wartungsarme Aus-
stattung - egal ob für hügeliges Terrain 
oder den Ausflug am Meer. Der BOSCH 
Performance Line Motor in Kombination 
mit dem 545 Wh Akku sorgt für ausrei-
chenden Antrieb und Reichweite.

i:SY N3.8 ZR BY SADKOWSKY 
 SCHICK, SCHICKER, 
                                         SONDERMODELL 
Kulleraugen, Kussmünder, knallige Farben - das sind 
die Sujets der Schweizer Künstlerin Ona Sadkowsky, 
die unser diesjähriges Sondermodell gestaltet hat. 
Wie immer ist das i:SY Sondermodell streng limitiert. 
Dieses Jahr wird jedes einzelne Modell absolut un-
verwechselbar, denn jedes ist nummeriert. Ein echtes 
Unikat und - wir finden - ein absolutes Must-have!  Am Sonntag, den 1. Sep-

tember, verwandelt sich 
der charmante Ortskern wieder 
in eine pulsierende Rennstrecke 
für den „Großen Preis von Volks-
dorf“. Dieses packende Radren-
nen zieht sowohl Sportfans als 

auch begeisterte Zuschauer aus 
dem Umland und darüber hin-
aus an. Das Event, das im Rah-
men des Volksdorfer Stadtteil-
festes zum 39. Mal stattfindet, 
verspricht mit einer beeindru-
ckenden Teilnehmerzahl von 

über 200 Rennfahrerinnen und 
Rennfahrern und einer spekta-
kulären Strecke durch den Orts-
kern „Spannung pur“.

Organisiert von der RG Ham-
burg (Radsport-Gemeinschaft 
Hamburg von 1893 e.V.) in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr Volksdorf und 
dem Walddörfer Sportverein, 
begeistert die Veranstaltung 
Jahr für Jahr sowohl Profi- als 
auch Hobbysportlerinnen und 
Hobbysportler. Der „Große Preis 
von Volksdorf“ hat sich über die 
Jahre einen erstklassigen Ruf 
erworben und zählt zu den be-
liebtesten Radsportevents in der 
Metropolregion Hamburg.

Die Teilnehmenden kämpfen 
auf dem etwa 1 Kilometer lan-
gen Rundkurs um die besten 
Positionen. Die Zuschauer ent-
lang der Strecke erleben haut-
nah die packenden Sprints und 
die Dynamik des Rennens.

Der Renntag beginnt am 
Sonntag pünktlich um 9:00 Uhr 
mit den Youngsters der Klas-
sen U13/U15. Um 10:00 Uhr 
folgen die Inliner des Wald-
dörfer Sportvereins, um 10:40 
Uhr über-nehmen die Hobby-
Männer und werden um 11:45 
Uhr von der Männer Lizenz-
klasse Master 2/3/4 abgelöst. 
Um 13:15 Uhr starten dann die 
Frauen Elite, die Masterinnen 
und die Hobby Frauen zur Ham-
burger Meisterschaft Kriterium.

Höhepunkt des Tages ist das 
Hauptrennen, das auch in die-
sem Jahr von der Sparkasse 
Holstein (durch ein großzügi-
ges Engagement als Sponsor 
des Elite Hauptrennnes) unter-
stützt wird. Um 14:30 Uhr star-
ten die Lizenzklassen Elite Ama-
teure, Amateure und U19. Nach 
75 Runden stehen die Sieger fest 
und die Siegerehrungen begin-
nen zwischen 15:45 und 16:00 
Uhr.

Anmeldungen für alle Rennen 
sind noch bis Ende August unter 
www.rad-net.de und www.my.ra-
ceresult.com möglich. 

„Wir freuen uns auf großarti-
gen Sport, spannende Rennen, 
eine tolle Stimmung und na-
türlich auf passendes Wetter“, 
sagt Christian Faber, Sprecher 
des Vorstands der RG Hamburg 
und erneut auch Moderator der 
Rennen. Er dankt allen Helferin-
nen und Helfern und Unterstüt-
zern.  insbesondere der Freiwil-
ligen Feuerwehr Volksdorf, den 
Sanitätern der Malteser, dem 
Autohaus Petschallies, der Stadt 
Hamburg für die „Active City“-
Unterstützung und natürlich der 
Sparkasse Holstein für das groß-
zügige Engagement.

7 Weitere Informationen  
unter www.gp-volksdorf.de und 
www.rg-hamburg.de

39. Großer Preis von Volksdorf
Nervenkitzel und Familienspaß  
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Meine Stadt, mein Dorf, meine Apotheke.

Im Alten Dorfe 38 · 22359 Hamburg · Telefon: 040/603 44 16 · www.alteapothekevolksdorf.de

Vo l k s d o r f

Auf Wunsch 
liefern wir unsere 

Produkte auch direkt 
mit unserem Elektro-
Smart zu Ihnen nach 

Hause.

 Leinen kennen wir als Ge-
schirrhandtücher oder 

Tischtücher. Früher wurde es 
mit Gold aufgewogen und ge-
hörte zur Ausstattung der Bräu-
te. Was hat das mit dem „alten 
Knacker, Fadenscheinig und gut 
in Schuss zu tun?  Diese und 
viele andere Fragen zum The-
ma Leinen und Wäsche wer-
den am 25. August von 11 bis 

17 Uhr im Museumsdorf Volks-
dorf. Über die verschiedenen 
Stationen von der Flachspflan-
ze bis zum Stoff können Sie im 
wahrsten Sinne des Wortes be-
greifen, wie viel Arbeit nötig ist, 
um 100g feinste Fasern zu be-
kommen. Lassen Sie sich in die 
Mangel nehmen, hecheln Sie al-
les durch, oder schauen Sie der 
Weberin über die Schulter. 

Die Bügeleisenausstellung 
und -vorführung zeigt wie frü-
her Bügeleisen erwärmt wur-
den und ruft Erinnerungen an 
alte Zeiten wach. Eine Moden-
schau mit Unterwäsche, Mat-
rosenanzüge, Kleidern und All-
tagsbekleidung für Kinder und 
Erwachsene demonstriert, wie 
man sich früher kleidete. 

Kinderprogramm  
und Kaffeegarten

Um alles herum ranken sich 
Märchen, Sprichwörter und Re-
densarten, die man nicht unbe-
dingt diesem Themenbereich 
zuordnen würde. Welche das 
sind und wie alles zusammen-
hängt, wird ebenfalls an diesem 
Tag geklärt. Für Kinder gibt es 
ein buntes Programm und der 
Kaffeegarten, die Spiekerschän-
ke sowie das Backhaus sorgen 
für Speis und Trank.

7 Eintrittspreise: Eintrittspreise: 
Erwachsene 7 Euro, Kinder bis 21 
Jahre frei. Mitglieder haben gegen 
Vorlage ihrer Mitgliedskarte freien 
Eintritt, außer bei Onlinebuchung.

MUSEUMSDORF VOLKSDORF

Flachs und Leinen  

VERGISSMEINNICHT-CHOR 
Freude an der Musik
   Der Chor „Vergissmeinnicht“ 
bietet Menschen mit und ohne  
Demenz die Möglichkeit, gemein-
sam zu singen und Freude an der 
Musik zu erleben. 

Probentermine in Volksdorf:  
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 14–16 Uhr in der Räucherkate 
Volksdorf, Claus-Ferck-Straße 43: 
am 3. und 17. 9., 1. und 15. 10., 5. und 
19. 11., 3. und 17. 12.

Für weitere Informationen zu 
den Chören und zur Teilnahme 
kontaktieren Sie bitte die Alzhei-
mer Gesellschaft Hamburg, Kristi-
na Bischoff, Tel. 881 417 70, Mail: 
kristina.bischoff@alzheimer- 
hamburg.de, oder besuchen Sie 
unsere Website: www.alzheimer-
hamburg.de. Die Alzheimer Gesell-
schaft Hamburg setzt sich seit 30 
Jahren für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen ein.  
Mit vielfältigen Angeboten und 
Unterstützungsmöglichkeiten 
trägt sie dazu bei, die Lebens- 
qualität Betroffener zu verbessern 
und das Thema Demenz in der  
Gesellschaft zu enttabuisieren.

Liebe Mitglieder und Freunde,
Auch der Bürgerverein Walddörfer ist auf 
der „Meile der Vereine“ am Sonnabend, 
den 31. August, in der Zeit von 9 bis 15 
Uhr mit einem Info-Stand vertreten. Wir 
freuen uns über viele gute Gespräche und 
Anregungen.

Wie an jedem 1. Mittwoch des Monats 
findet unser Stammtisch am 4. Septem-
ber um 19 Uhr in der „Schulkate“ (links 
neben dem Museumsdorf) statt. Die Zu-
sammenkunft dient dem allgemeinen 
Kennenlernen und Austausch. Interes-

sierte sind jederzeit herzlich willkom-
men. Wir werden künftig stets einen Gast 
aus Politik, Verwaltung oder Kultur ein-
laden, was dem Abend dann einen gewis-
sen Akzent gibt.

Mit dem September klingt auch bei uns 
die Urlaubszeit aus und wir werden uns 
mit frischer Kraft den allgemeinen Aufga-
ben stellen. Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße,  
     Manfred R Heinz

1. Vorsitzender   
Bürgerverein  
Walddörfer e.V.  
Telefon: 603 85 03,  
E-Mail: m.heinz@ 
buergerverein- 
walddoerfer.de

In der Schulkate findet am 4. September wieder unser Stammtisch statt.
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Urban Art auf dem Wochenmarkt
Unweit zur Abbiegung in die Halenreie steht am Rande des Wochen-
marktes, in der Straße Kattjahren, ein unscheinbares Verteilerhäus-
chen. Unscheinbar? Nun nicht mehr. Künstler schufen hier ein beein-
druckendes Werk, das Volksdorf gerecht wird.

VOLKSMARKT

Auf zur Schnäppchenjagd
Es ist wieder soweit. Veranstal-
ter Siegfried Stockhecke lädt 
für Sonntag, den 8.September, 
zum traditionellen VOLKSMARKT 
auf das Wochenmarkt-Gelände 
beim U-Bahnhof Volksdorf ein. 
Von 9 bis 17 Uhr kann hier an al-

len Flohmarktständen gestöbert, 
entdeckt und gehandelt werden. 
Einen weiteren VOLKSMARKT 
gibt es am Sonntag, den 8.De-
zember. Anmeldeformulare für 
den Dezember-Volksmarkt gibt 
es in der Bücherhalle

MONTAG,  
9.SEPTEMBER, 19 UHR

DIALOG  
mit Bürgern

 Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Stadtteilen ist es Volksdorf 
gelungen, seinen besonderen 
vorstädtischen Charakter zu be-
wahren: Breite Alleen oder mit 
Knicks und Gräben gesäumte 
Straßen durchziehen den Stadt-
teil und erschließen überwie-
gend Einfamilienhausgebiete, 
deren Gärten und Vorgärten 
großzügig begrünt sind. Damit 
das weiterhin so bleibt, wurde 
diese Struktur in speziellen 
Bebauungsplänen klar definiert 
– Verordnungen, die in Hamburg 
sogar Gesetzeskraft besitzen. 
Dennoch: In jüngster Zeit ist 
verstärkt zu beobachten, dass 
die Verwaltung über großzügi-
ge Ausnahmegenehmigungen 
diese Verordnungen systema-
tisch auszuhebeln versucht. Die 
dahinter liegende Problematik 
und die Möglichkeiten des Vor-
gehens gegen solche Vorhaben 
verdeutlicht ein Vortrag von 
Prof. Dr. Wolfgang Merkle am 
Montag, den 9. September, in 
der Räucherkate unter dem 
Titel ‚Strukturerhalt‘ in Volks-
dorf – ernsthaftes Anliegen oder 
inhaltsleere Worthülse? 

Um 19 Uhr startet die  
Veranstaltung. Einritt frei, Sie 
sind herzlich willkommen!

 Mit einem vollbesetzten 
Transpax Reisebus ging es über 
die B 75 nach Lübeck zum Mit-
tagessen. In Ullis Landhaus 
hat es  allen geschmeckt und 
das Dessert mit Kinderstreusel 
weckte Erinnerungen. An der 
Moltkebrücke startete dann 
die Wakenitz Fahrt bei schwü-
len 30 Grad und Sonnenschein. 
Auf dem Schiff war es einfach 
herrlich an Deck mit dem Fahrt-
wind im Gesicht. In Rothenhu-
sen wurden wir vom Busfahrer 
wieder in Empfang geenom-

men. Weiter ging zu Lödings 
Bauernhof. Dort möchte man 
gerne ein Seeluftschwein sein 

bei dem schönen Seeblick. Er-
schöpft von der Wärme sind 
wir in Volksdorf angekommen.

 Am Sonnabend, den 21. 
September, lädt der Ge-
schichtsraum Walddörfer 
(www.geschichtsraum-wald-
doerfer.de) Interessierte dazu 
ein, das Projekt Stolpersteine 
in den Walddörfern kennen 
zu lernen. Auf einer etwa 1½ 
stündigen Fahrradtour (um 
die 4 km) besuchen wir zwei 
oder drei Stolpersteine und 
erläutern die dazugehörigen 
Biographien.

Datum: Samstag 21. Septem-
ber, 15 Uhr - Treffpunkt: Räu-
cherkate, Claus-Ferckstr. 43.
Die Tour ist auch per PKW 
möglich. 
Teilnehmerzahl: max. 30 Per-
sonen. Anmeldungen bitte an 
Manfred Heinz, Tel. 603 85 03 
oder per E-Mail: mrheinz@t-
online.de
Das Geschichtsraumteam freut 
sich über interessierte Teilneh-
merInnen.

NACHLESE: MUNTERE SCHIFFSTOUR

Ein schöner Sommertag auf der 
idyllischen Wakenitz

FAHRRADTOUR

Die Stolpersteine in Volksdorf
NACHLESE: SALZMUSEUM LÜNEBURG

Auf Gold kann man verzichten, 
nicht aber auf das Salz

 Mit einem fast vollbesetz-
ten Bus fuhren wir bei an-
genehmem Sommerwetter 
nach Lüneburg ins Salzmu-
seum, wo wir schon erwar-
tet wurden. Wir erfuhren, 
wie hart die Bedingungen für 
die Arbeiter im Salzstock wa-
ren. Die Förderung des Salzes 
wurde 1980 in Lüneburg ein-
gestellt. Zu Fuß sind wir durch 
die Gassen zu Mälzers Brau-
haus gebummelt und konnten 
dort den Geruch des frisch ge-

brauten Bieres riechen.  Gut 
gestärkt ging es anschließend 
zum Dom Bardowick, der 
eine Stiftskirche war ohne Bi-
schofssitz.  Bedeutet sind im 
inneren des Doms das Chor-
gestühl, das Taufbecken und 
der Altar aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert. In Meyers Müh-
lencafé haben wir dann Kaf-
fee und Kuchen genossen und 
konnten kleine Leckereien für 
Tier und Mensch im Mühlen-
laden kaufen.

Hier erhielt das jüdische 
Ehepaar Tuch im Juli 1942 
den Deportationsbefehl nach 
Theresienstadt.
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VON DR. ALF GRUBE / GEOLOG. 
LANDESAMT HAMBURG

 Das Eiszeitalter und be-
sonders die Inlandver- 

eisungen haben für Nord-
deutschland eine große Bedeu-
tung. Die Ablagerungen aus die-
ser Zeit bedecken und prägen 
unsere Landschaft. Das Eiszeit-
alter zeigt generell einen Wech-
sel von kälteren und wärmeren 
klimatischen Abschnitten. Die 
Vereisungsphasen, die zwar nur 
verhältnismäßig kurz andauer-
ten – d. h. einige tausend Jahre – 
hatten jedoch den größten Ein-
fluss auf die Ablagerungen und 
die Landschaftsformen. 

Das heutige Landschaftsbild 
Volksdorfs ist durch die Glet-
scher bzw. das Inlandeis der 
letzten Kaltzeit geprägt. Ent-
sprechende erd- bzw. land-
schaftsgeschichtliche Zeugnis-
se begegnen einem auf Schritt 
und Tritt. Von den drei großen 
Vereisungsphasen des Eiszeit-
alters (Elster, Saale, Weichsel 
Kaltzeit), in deren Verlauf min-
destens sechs großräumige Ver-
eisungen in Norddeutschland 
auftraten und die alle ihre Spu-
ren im „Geologischen Buch“, 
dem Untergrund, hinterlas-
sen haben, ist die Jüngste, die 
Weichsel-Kaltzeit, von besonde-

rer Bedeutung für unsere Land-
schaft. 

Die Elster-Kaltzeit vor ca. 
400.000 Jahren war die ers-
te der Inlandvereisungen. Sie 
ist für die Formung des Unter-
grundes bis in einige hundert 
Meter Tiefe von großer Bedeu-
tung. Eine während dieser Pha-
se gebildete so genannte Pleis-
tozänen-Rinne in Hamburg ist 
tatsächlich nach dem Stadtteil 
Volksdorf benannt, durch den 
sie verläuft. Nach Einschneiden 
der durch Schmelzwässer ge-
formten Volksdorfer Rinne wur-
de diese relativ schnell wieder 
mit groben Schmelzwassersan-
den verfüllt, die aufgrund der 
guten Wasserdurchlässigkeit 
für die Sammlung von Grund-
wasser besonders geeignet ist. 
Sie spielt für die Trinkwasser-
gewinnung eine bedeutende 
Rolle. Das geförderte, mittel-
harte Grundwasser hat, auch 
aufgrund seines Alters von Jahr-
zehnten bis zu Jahrtausenden, 
eine große Reinheit.

Volksdorf und seine Umge-
bung wurden maßgeblich wäh-
rend der Weichsel-Kaltzeit 
(115.000 bis 11.560 Jahre vor 
Heute) geformt. Die Hauptpha-
se der Vergletscherung kann 
mit ungefähr 23.000 bis 20.000 

Jahre eingeordnet werden. Die 
Gletscher dieses so genann-
ten „Hochglazials“ bedeckten 
ca. ein Drittel der Landesfläche 
von Schleswig-Holstein. Ham-
burg wurde nur im Nordosten 
erreicht. Grob kann hierbei fol-
gende Linie angegeben werden: 
Wilstedt - Lemsahl-Mellings-
tedt – Sasel – Berne - Rahlstedt 
- Barsbüttel - Grande. Daran ist 
erkennbar, dass Volksdorf wäh-
rend der Weichsel-Kaltzeit kom-
plett vom Inlandeis bedeckt war. 
Der Bocksberg-Schübarg-Zug, 
eine deutlich aufragende Eis-
randlage, wurde während des 
Rückzugs der Weichselrandlage 
gebildet. Diese zeigt in seinem 
Inneren eine massive Deforma-
tion, d. h. das bis zu über 1000 
Meter dicke Inlandeis hat die 
Schichten des Höhenzuges stark 
durcheinandergebracht.  

 Auf den Altmoränenflächen 
der Saale-Eiszeit überprägten 
während der Weichsel-Kaltzeit 
über Zehntausende von Jahren 
vielfältige, periglaziär-geomor-
phologische Prozesse flächen-
haft das Relief. Dagegen haben 
wir in Stormarn und Holstein ein 
relativ „junges“ Relief vorliegen, 
mit zahlreichen Hohlformen, 
die die vielen Seen beinhalten. 
In Volksdorf gehört dazu die To-

teishohlform Timmermoor, die 
durch einen im Sediment ver-
schütteten, liegengebliebenen 
Eisblock und dessen viel langsa-
meres Abtauen entstand. Das Ki-
bietzmoor könnte eine ähnliche 
Entstehung gehabt haben, aller-
dings sind hier die Bildungsbe-
dingungen noch nicht endgültig 
geklärt. 

 Eine häufige Oberflächen-
form, die unter dem fließen-
den Inlandeis gebildet wird, 
sind die sogenannten Drum-
lins. Hierbei handelt es sich um 
in Bewegungsrichtung des Eises 
ausgerichtete, langgestreckt-el-
liptische Rücken. Sie sind asym-
metrisch geformt, d.h. sie sind 
an ihrer Stoßseite steiler als an 
ihrer Leeseite. Schöne Beispie-
le sind der Schairberg und Um-
gebung zwischen Volksdorf und 
Ahrensburg. Wegen ihrer Form 
werden Drumlins auch „Schild-
rücken“ genannt. Ganz anders 
entstanden sind die sogenann-
ten „Kames“, sandig-kiesige 
Kuppen, die während der Ab-
schmelzphase der Vergletsche-
rung entstanden. Dabei kam 
es zu einer Ansammlung von 
Material aus dem Gletscher in 
Hohlformen auf dem Eis, die 
beim Abtauen absackten und als 
rundliche Hügel zurückblieben. 

Gletscher in Volksdorf
Ein erdgeschichtlicher Spaziergang durch das vor Jahrtausenden vom Inlandeis geformte Volksdorf

Der Mellenberg dürfte auf die-
se oder ähnliche Weise entstan-
den sein. 

Eine Besonderheit der Land-
schaften Norddeutschlands 
stellen weiterhin Täler dar, die 
subglazial geformt, d. h. durch 
Abfluss von Schmelzwässern 
unter dem Gletschereis. Die-
se Formen werden Tunneltä-
ler genannt. Bekannte Beispie-
le in unserem Bereich sind das 
Ahrensburg-Stellmoor-Meien-
dorfer-Tunneltal östlich von 
Volksdorf, die Teichwiesen und 

Umgebung im Zentrum von 
Volksdorf sowie die Allhorn-
Niederung. Unter dem Inland-
eis herrschten hohe hydrauli-
sche Drucke des Schmelz- und 
Grundwassers. Bei subglazialen 
Tälern handelt es sich um Tä-
ler, die einige zehn Meter tief 
angelegt sein können, die sich 
vorwiegend im Randbereich 
von Vereisungen bilden und die 
meist senkrecht zum Eisrand 
verlaufen. Gletscherschurf und 
Erosion durch Schmelzwasser 
dürften hier bei der primären 

Ausformung zusammengewirkt 
haben. Tunneltäler sind beson-
ders dadurch gekennzeichnet, 
dass sie kein durchgehendes 
Längsgefälle ihrer Sohle aufwei-
sen, d. h. entlang ihres Verlaufs 
in einzelne Schwellen und Sen-
ken gegliedert sind. Dieses auf 
und ab ist darauf zurückzufüh-
ren, dass die unter hohem hyd-
rostatischem Druck stehenden 
Schmelzwässer eine große Tie-
fenerosion ausüben. 

Mit Sicherheit, Komfort und Pflegequalität residieren  
in Volkdorf, in unmittelbarer Nachbarschaft zum  
Evangelischen Amalie Sieveking Krankenhaus.
Entscheiden Sie sich jetzt, aktiv und rechtzeitig  
für den Einzug in die Residenz am Wiesenkamp.

Wohnpark am Wiesenkamp gGmbH
Wiesenkamp 16 · 22359 Hamburg · Tel. 040 644 16 - 0

Mehr als ein Dach über dem Kopf

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

residenz-wiesenkamp.de

TAG DER OFFENEN TÜR

Naturschutzgebiet Volksdorfer Teichwiesen 
Naturoase zwischen Volksdorf 
und Sasel beherbergt europa-
weit geschützte Tier- und Pflan-
zenarten sowie eine große Ar-
tenvielfalt auf selten geworde-
nen Feuchtwiesen

 Am Samstag, den 31. Au-
gust, lädt der BUND Hamburg 
zum „Teichwiesentag“ ein. Da-
bei führt die BUND-Gruppe 
Wandsbek interessierte Gäste 
auf sonst nicht zugänglichen 
Wegen durch das Naturschutz-
gebiet und zeigt ihnen die na-
turkundlichen Besonderheiten 
und Schönheiten des Gebiets 
aus der Nähe.

 Der BUND betreut das Ge-
biet seit 1990 und begann 1996, 
unterstützt von der damaligen 
HEW-Umweltstiftung, mit in-
tensiven Untersuchungen und 
der Entwicklung eines Pflege-
konzepts für die verschiedenen 
Biotope. Dadurch konnten zahl-
reiche gefährdete „Rote-Liste-
Arten“ erhalten werden. Einige 
Tierarten, darunter europaweit 
geschützte wie Kammmolche 
und Moorfrösche, haben sich 
neu angesiedelt. Im vergange-

nen Jahr konnte der Wasser-
stand um rund 10 cm angeho-
ben werden. Damit wurde nach 
den vergangenen Dürrejahren 
den Amphibien und seltenen 
Sumpfpflanzen das Überleben 
gesichert.

Das Teichwiesen-Fest findet 
statt am Samstag, 31. August, 
von 14.30 bis 18 Uhr

Ort: Naturschutzgebiet Volks-
dorfer Teichwiesen (am nördli-
chen Wanderweg (parallel zum 
"Waldweg") auf Höhe des "Gro-
ßen Teiches“, nicht weit von der 
Bushaltestelle Rögenfeld)

Der BUND bietet seinen 
Gästen ein interessantes Pro-
gramm für die ganze Familie 
mit Führungen über die bunten 
Wiesen im Spätsommer-Aspekt, 
Erkundung der Kleintierfau-
na der Gewässer mit Keschern 
für Kinder und der Möglichkeit, 
sich in der Sensenmahd und 
-Pflege zu erproben. Abgerun-
det wird das Programm durch 
verschiedene Infostände und 
ein buntes Angebot von selbst-
gebackenem Kuchen.

Der Mellenberg, eine prägnante Kiessand-Kuppe im Volksdorfer Wald.

Literatur  Grube, F. (1963): Gletscher in Volksdorf. – Unsere Heimat – Die Walddörfer 4; Grube, F. (1969): Zur Geologie der weichselzeitlichen Gletscherrandzone von Rahlstedt-
Meiendorf. Abh. Naturw. Ver. Hamburg 13: 141-194; Grube, F. (1971): Zur Geologie der Jungmoränen-Landschaft von Hoisbüttel bei Hamburg. - Alster-Jahrbuch 50: 5-11. 

Geologisches Modell (Aspen SKUA™; 
Bearbeitung Kai Damerau) des nördli-
chen Hamburgs mit einem Ausschnitt 
der Ablagerungen des Braunkohlen-
zeitalters (Tertiär), in die während 
der Elster-Kaltzeit die bis zu 450 m 
tiefe Volksdorfer Rinne eingeschnit-
ten wurde. Orangene bis braune 
Schichten (Unterseiten) umfassen das 
Tertiär. In grau ist die Unterkante der 
eiszeitlichen Gesteine mit der Rinne 
eingezeichnet. Die grüne Fläche zeigt 
die heutige Erdoberfläche. 

7 Danksagung und weitere Infor-
mationen: Herrn Betriebsleiter 
Timo Kern von HAMBURG WAS-
SER sei für Informationen zum 
Wasserwerk Walddörfer gedankt. 
7 Der Artikel „Gletscher in  
Volksdorf“ kann bei  volksdorfer-
zeitung.de in voller Länge gelesen 
werden. 
Vormerken: Kulturmeile Volks-
dorf, Vortrag von Dr. Alf Grube 
"Gletscher in Volksdorf" am So. 3. 
November.
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Gartenservice Reinhardt: 
Bäume fällen / - kappen,  
Heckenschnitt, Rodung, Roll-
rasen, Gehweg- und Terrassen-
reinigung zum Festpreis mit Ab-
transport. Tel. 040 710 019 91 
oder mobil: 0151 728 254 35

Sierksdorf Ferienhaus  
Meerblick und Sauna: 
Urlaub mit Hund und Kinder ab 
590 € pro Woche in der Neben-
saison, Weihnachten noch frei,  
Tel.: 015164741659,  
www.mziem.de

Flotte Redakteurin ü50,  
ist für Buchprojekt in Hamburg. 
Suche Whg. oder Apartment 
auf Zeit, gern bei Senior mit viel 
Platz, und biete im Gegenzug 
Unterstützung / Gesellschaft. 
0170-4821475

Wir suchen für unsere  
beiden Töchter (4 und 1) eine 
liebevolle und zuverlässige Be-
treuung. Hauptsächlich nach-
mittags! 01577-3529339

Verlustanzeige:  
Irakischer Reisepass, Lana  
Abdullah Nr. A8742719.  
Bitte melden Sie sich unter  
Tel. 01792204141

Unterstützung im Garten  
gesucht - Rasen mähen, 
schneiden, allgemeine Pflege 
von Garten und Grundstück,  
ca. 2-3 h pro Woche, mal mehr, 
mal weniger nach Saison. Tel. 
0163-2706620

Spanien Andalusien nähe Ma-
laga Ferienhaus mit Meerblick 
im Herbst und Winter, fast im-
mer Sonne, Temperaturen im 
Winter selten unter 20 Grad: 
ab 560 € pro Woche, jede wei-
ter Woche 400 €, Weihnachten 
und Sylvester noch frei, Woche 
700 €, Tel.: 015164741659,  
www.niza-beach.com

Fachfußpflegerin in  
Volksdorf hat noch freie  
Kapazitäten. Tel.: 64 79 42 95 
oder 0176 84 21 96 94.

Priv. Sammler kauft Orden/
Abzeichen 1./2. Weltkrieg, Tel.: 
0176/286 292 19

Wer streicht mir mein  
Wohnzimmer in Ahrensburg, 
im Oktober 24? Privat!  
Tel. 0171 9156169

Eigenheim gesucht, Zahnärz-
tin und Patentanwalt suchen 
Einfamilien-/Doppelhaus ab 
140qm mit Garten im Raum 
Volksdorf. Bitte per E-Mail mel-
den an immobilievolksdorf@
web.de"

Eigenheim gesucht: Akademi-
kerfamilie mit Kind sucht Haus 
in Volksdorf, min. 4 Zi., Garten. 
01746667981

Dem Alltag für einen  
Moment entfliehen!  
Wellness-Massage mitten in 
Volksdorf. Tel. 0171-7705049

Haushaltshilfe – „eine echte 
Perle“ - für gepflegten hochwer-
tigen Single-Haushalt in Sasel 
gesucht, NR, keine Tiere, ca. 5 
h pro Woche. Tel. 0163-2706620

Suche Tänzer (Auch Anfän-
ger) ab 183cm der Lust hat ab 
Oktober Freitags im Waldörfer 
Sportverein  mit mir Salsa zu 
tanzen. Freue mich auf deine 
Nachricht. almira.hamburg@
gmail.com

Wir suchen eine Kinderta-
gespflegeperson (Tages-
mutter)  für jeweils fünf Stun-
den  am Mo., Di. u. Mi. von 
jeweils 7.45 -13.00 Uhr in Groß-
hansdorf / Schmalenbek .  
Info & Kontakt:  www.bauhuet-
te-kinderbetreuung.de

Suche 2- bis 3-Zi.-Wohnung 
in Volksdorf und Umgebung 
zum Kauf von Privat, gerne 
revonierungsbedürftig. Tel. 
04018060977

Maniküre und kosmetische 
Fusspflege, Termine kurzfristig 
verfügbar. Tel. 0171-7705049

Suche alte Radios und Ton-
bandgeräte, Tel: 015219370610 

PC HILFE Soft- / Hardware Inst., 
Internet, Homepages, DSL, Au-
dio- / Video / Bild, Handy, Anti-
Vir .etc.   Tel. 350 762 76

St. Ulrich am Pillersee/ 
Tirol Das Schneeparadies in Ti-
rol. 3.5 Zi, 2 x SZ 2 x Bad FeWo 
von Privat zu verkaufen, Bj. 
2022 81.00 qm TOP Lage direkt 
an der Piste Info: 0162 4265997

Bretagne, Rosa Granitküste, 
FH, südl. Lannion idyllisch gele-
gen, SAT-TV,WLAN, Tel. 040-675 
610 87

Werkstatt / Garage zum Bas-
teln u. VW Bus Ausbau) im Um-
kreis 10km Volksdorf gesucht. 
Tel. 0171 / 3197700

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge.  

Für gewerbliche Kleinanzeigen berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt.  
Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

Wir trauern um unser Gründungsmitglied, 
unsere langjährige 1.Vorsitzende

und unsere Ehrenvorsitzende

Annaliese Esch
      
                               *  31. Mai 1930                 16. Juli 2024

Der Vorstand des Kulturkreises Walddörfer e.V.

    
   †

ANNALIESE ESCH

Gründerin des 
Kulturkreises Walddörfer 
verstorben

 Der Tod der Gründerin 
und langen ersten Vor-

sitzenden des Kulturkreises be-
rührt uns sehr. Wir wünschen 
ihrem Mann Helmut, ihren Söh-
nen und den weiteren Fami-
lienmitgliedern unser aufrichti-
ges und herzliches Beileid. Als 
einer der wenigen noch leben-
den Gründungsmitglieder des 
Kulturkreises hat mich Annalie-
se Esch schon immer sehr beein-
druckt. Gerade mit der Leitung 
der VHS Hamburg-Ost betraut 
in den 70er Jahren, nahm ich sie 
als erfahrene und außerordent-
lich erfolgreiche Kursleiterin 
für "Kultur in Hamburg" wahr. 
Sie baute neben ihrer Position 
als Vorsitzende der Bezirksver-
sammlung Wandsbek das An-
gebot in kürzester Zeit auf vier 
volle Kurse mit je 40 Teilnehme-
rinnen aus und nutzte mit der 
ihr eigenen Dynamik ihr Netz-
werk für Begegnungen, Atelier-
besuche, Gastdozenturen mit 
Schriftstellern. 1977 meinte sie, 
es gäbe in den Stadtteilen hier 
"draußen" viel zu wenig Kultur-
angebote, insbesondere Kunst, 
Lesungen, Theater, Kabarett, 
Chöre, Musikrezeption, Arbeits-
gruppen. So sammelte sie Per-
sönlichkeiten um sich, die bereit 
waren, ein vielseitiges kulturel-
les Veranstaltungsprogramm 
auf die Beine zu stellen. Damit 
die VHS keine Konkurrenz wit-
tert, bat sie mich dazu. Ich er-
innere sehr gut die permanent 
ausgebuchten Veranstaltungen 
in der Bücherhalle in der Wei-
ßen Rose, auch als willkom-
mene Ergänzung zum Kursan-
gebot der VHS. Die Nachfrage 
war enorm, das Angebot aber 
auch, handverlesen von Anne-
liese Esch und ihren Mitstrei-
tern und mit Leidenschaft prä-
sentiert. Ihre Söhne machten 
mit, klebten Plakate, spielten 
und spielen bis heute in der Ka-
barettgruppe mit, die sich jetzt 
„Spottlicher“ nennt. Auswärtige 
Künstler wurden privat beher-
bergt, es herrschte Aufbruch-
stimmung, die in anderen Stadt-
teilen schnell Nachahmer fand. 
Unter anderen gründete sich das 
Sasel-Haus oder der Volkshoch-

schulverein Hamburg-Ost e.V., 
den sie mitgründete und der in-
zwischen auch schon 44 Jahre 
besteht. In Würdigung ihrer Pio-
nierleistung ist ihr der Ehren-
vorsitz des Kulturkreises ange-
tragen worden. Annaliese Esch 
begeisterte ihren Vorstand und 
ließ schon früh auch andere 
Vorstandsmitglieder moderie-
ren. Sie zog sich langsam zu-
rück, als ihr Mann in den Ruhe-
stand ging. Reisen in alle Teile 
der Welt waren angesagt. Aber 
am Programm des Kulturkrei-
ses sowie den Mitgliederver-
sammlungen nahm sie nach wie 
vor regen Anteil. Wir trauern um 
Annaliese Esch.

Für den Vorstand 
Wulf Hilbert

SPAZIERGANG FÜR TRAUERNDE

„Schritt für Schritt in Bewegung“
 Unter dem Motto 

„Schritt für Schritt in Bewe-
gung“ bietet das Team des 
Malteser Hospiz-Zentrums 
in Volksdorf am Sonntag, 
1. September, um 15 Uhr ei-
nen Spaziergang für Trau-
ernde an. Bei dem gemütli-
chen Gang, der ca. eine bis 
eineinhalb Stunden dauert, 

können Betroffene mitein-
ander ins Gespräch kom-
men, sich austauschen und 
sich gegenseitig in ihrer 
Situation unterstützen. Die 
Malteser bitten um Anmel-
dungen unter Tel. 040 603 
3001 oder per Mail an  
hospiz-zentrum.hamburg 
@malteser.org.

LESUNG FÜR TRAUERNDE

„Ein Monat auf dem Land“
 Im Rahmen der neuen 

kostenfreien Angebots-
reihe „Trauer und Trost in 
Film, Erzählung und Musik“ 
bietet das Team des Mal-
teser Hospiz-Zentrums am 
Freitag, 6. September um 
18 Uhr eine ca. einstündige 
Lesung an. Die Geschichte 
„Ein Monat auf dem Land“ 
von J.L. Carr erzählt von ei-
nem traumatisierten Mann, 
den die Arbeit in ein keines 
englisches Dorf führt. Es 
erwartet ihn nicht nur eine 
überraschend beglücken-
de Arbeit, sondern er fin-
det auch Frieden und An-
teilnahme. Die Erzählung 
über das Leben, die Ver-
letzungen, die es zufügt 
und die Möglichkeit, sie zu 
überwinden, wird von As-
trid Kramer-Fezer (Ehren-
amtliche aus dem Hospiz-
Team) gelesen. Nach der 

Lesung ist Gelegenheit 
zum Austausch mit klei-
nem Snack und Geträn-
ken. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, um eine kleine 
Spende wird gebeten.
Die Malteser bitten um  
Anmeldungen bis zum 
1. September per E-Mail 
an hospiz-zentrum.ham-
burg@malteser.org. 
Malteser Hospiz Zentrum 
Volksdorf, Halenreie 5  
(gegenüber dem U-Bahn-
hof Volksdorf).

MÜTTERTELEFON

Ehrenamtliche  
für Telefonberatung 
gesucht

  Sie suchen ein anspruchs-
volles Ehrenamt? Wir vom 
Müttertelefon in Hamburg-
Volksdorf sind jeden Abend 
von 20:00-22:00 Uhr für 
unsere Anruferinnen da. 
Jedes Jahr rufen viele Hun-
dert Frauen an. Wir hören 
zu, machen Mut und suchen 
gemeinsam Wege zur Erlan-
gung einer neuen Perspekti-
ve. Dafür suchen wir Kollegin-
nen, die uns an 2-3 Abenden 
pro Monat  (auch am Wo-
chenende) unterstützen. Die 
Beratung findet in Volksdorf 
statt, jeden Abend – 20 bis 22 
Uhr - sind 2 Beraterinnen als 
Team vor Ort.
Als Beraterin sollten Sie 
selbst Kinder haben und 
schon über etwas Lebens-
erfahrung verfügen. Sie 
müssen keine ausgewiesene 
Beratungskompetenz mit-
bringen, diese bekommen 
Sie durch Schulungen (eine 
Einsteigerschulung sowie ca. 
3 Fortbildungen pro Jahr) bei 
uns vermittelt. Wenn Sie sich 
für dieses Engagement inter-
essieren, informieren wir Sie 
zuerst in einem telefonischen 
Erstgespräch. Wenn Sie wei-
terhin interessiert sind, laden 
wir Sie zu einem persön-
lichen Gespräch vor Ort ein, 
damit Sie sich auch gleich 
den "Einsatzort" anschauen 
können. Noch immer dabei 
hospitieren Sie dann bei einer 
erfahrenen Beraterin. Auf die 
Beratungstätigkeit werden 
Sie durch eine Basisschu-
lung vorbereitet. Außerdem 
finden 3-4x im Jahr an einem 
Samstagvormittag Fortbil-
dungen statt. Supervision ist 
ebenfalls Teil unseres profes-
sionellen Profils.
Interessiert? Melden Sie sich 
gerne bei uns, wir freuen uns 
auf Sie!
Tel. 0151 70 355 441,  
E-Mail: koordinatorin@ 
muettertelefon.de 
www.muettertelefon.de
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JUBILÄUMSJUBILÄUMS

Shows, Talks, Live Musik, Tanz & ein festliches Buffet

09.11.2024
Ab 18:30 Uhr, Einlass 18 Uhr, Eventhalle an der Berner Au, Meiendorfer Mühlenweg 35, 22393 Hamburg

Wir danken unserenPartnern für die
Unterstützung

Alle Infos und Tickets unter www.walddoerfer-sv.de

Jetzt Ticket 
SICHERN!

UUmm  ffeessttlliicchhee  KKlleeiidduunngg  wwiirrdd  ggeebbeetteenn

Verleihung der Sportplakette des 
DOSB durch Senator Andy Grote

Showauftritte

Halbfinalistin The Voice of Germany

Sängerin: Lorena Daum

Musik: DJ Sven

•  Turnshow mit dem Team Calix

•  Akrobatische Achterbahnfahrt mit 
Noah Chorny bekannt vom 
Feuerwerk der Turnkunst 2024

•  Eröffnung der Tanzfläche mit 
Ralf und Caren 3.2

Tickets über www.walddoerfer-sv.de 
Eintritt: 59 €/Person; ab 01.10.2024 72 €/Person (inkl. Galabuffet und Getränken)

Walddörfer SV Hamburgvon der                    Morning Show

Moderation: Alicia Alvarez

VON CLAUDIA CONZE

 Nach einem wunderbaren Jubilä-
ums-Sommerfest mit über 1200 

großen und kleinen Gästen an der Berner 
Au am 22. Juni gehen die Aktivitäten im Ju-
biläumsjahr des Walddörfer SV nun weiter.

So ist Mitte August die Jubiläumsaus-
gabe des Mitgliedermagazins Walddör-
fer Sportfreund erschienen, die dieses Mal 
mit einem großen Rückblick die Vereins-
geschichte beleuchtet und Menschen, Er-
eignissen und Entwicklungen des größten 
Sportvereins im Nordosten Hamburgs vor-
stellt. Alle Mitglieder des Vereins erhalten 
dieses besondere Magazin per Post – wei-
tere Interessierte können das Heft über das 
Walddörfer Sportforum beziehen oder die 
Onlineversion auf der Website des Vereins 
lesen.

Am Wochenende des 44. Volksdorfer 
Stadtteilfests präsentiert sich der Verein 
im Dorf mit einem bunten Programm auf 
der Bühne sowie am Samstag (31.08.2024) 
mit einem Infostand und zahlreichen sport-
lichen Mitmachstationen. Mit dabei sind 
verschiedenen Ballsportarten, Tennis und 

Pickleball und natürlich das 
beliebte Kistenklettern und 
die Hüpfburg in der Weißen 
Rose. Von 11 bis 16 Uhr kön-
nen Kinder der Jahrgänge 
2014 bis 2019 an den Vorent-
scheiden der 18. Hamburger 
Kinder-Olympiade mitma-
chen und in einem spieleri-
schen Sportparcours zeigen, 
wie schnell wie klettern, lau-
fen und balancieren können. 
Am Sonntag organisiert der 
Verein die 6. Walddörfer In-
line-Runde mit anschlie-
ßender Siegerehrung in der 
Weißen Rose.

Höhepunkt des Jubiläumsjahrs ist je-
doch die große Jubiläums-Gala, die am 
9.11.2024 in der festlich gestalteten Hal-
le an der Berner Au stattfindet. Zu dieser 
besonderen Veranstaltung mit spektakulä-
ren Show-Acts, Live Musik und Tanz konn-
te der Verein tolle Akteure gewinnen. Mit 
dabei sind unter anderem die Sängerin Lo-
rena Daum, die als Halbfinalistin von „The 
Voice of Germany“ mit ihrem Gesang für 

echte Gänsehaut-
stimmung sorgt. Das 
Team Calix zeigt eine 
Turnshow der be-
sonderen Art. Noah 
Chorny, bekannt vom 
Feuerwerk der Turn-
kunst 2024, fasziniert 
und bezaubert mit sei-
ner wunderbaren La-
ternenakrobatik. Der 
Tanzabend wird eröff-
net vom Tanzpaar Ralf 
mit seiner Partnerin 
Caren 3.2. und DJ Sven 
sorgt mit seiner vielsei-

tigen Musik für Tanzvergnügen für alle.
Durch den Abend führt mit kurzweiligen 

Talks und interessanten Gästen Alicia Alva-
rez von der Radio Hamburg Morning Show 
und ein festliches Gala-Buffet sorgt für Stär-
kung.

7 Alle Informationen zu den  
Aktivitäten im Jubiläumsjahr und Tickets f 
ür die Jubiläums-Gala gibt es unter  
www.walddoerfer-sv.de

JUBILÄUMSJAHR

100 Jahre Walddörfer SV –  
wir feiern weiter!

1200 große und kleine Gäste beim wunderbaren Jubiläums-Sommerfest am 22. Juni.

Großer Umzug beim Schützenfest zum 40-jährigen Jubiläum 1964.
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VON G. SCHMIDT
Sie sind pflegebedürftig und haben einen Pflege-
grad? Oder sind pflegender Angehöriger? Dann ist 
vom Gesetzgeber eine regelmäßige Beratung nach 
§ 37.3 von einem anerkannten Pflege un ter nehmen 
vorgeschrieben. 

Die Pflegeberatungsbesuche sind kostenlos, sollen 
die Qualität der häuslichen Pflege sichern und Sie als 
Pflegebedürftigen oder pflegenden Angehörigen 
best  möglich unterstützen.

Haben Sie auch schon Post bekommen?

PFLEGEKASSE DROHT 
MIT KÜRZUNG  
DES PFLEGEGELDS

P ·T ·W P FLEGETEAM
PTW Pflegeteam · Halenreie 42 · 22359 Hamburg

Tel. (040) 4111 99-0 · mail@ptw-pflegeteam.de
www.ptw-pflegeteam.de

Sichern Sie sich jetzt Ihren Beratungstermin! 
Per Telefon – 41 11 99-0 – oder online unter  

www.ptw-pflegeteam.de

Ihr Vorteil: Auf Wunsch geben wir Ihnen während 
dieses Termins Tipps, die die Pflege Zuhause erleich-
tern und informieren Sie über weitere Leistungen 
der Pflegekasse. Dazu gehören zum Beispiel Umbau-
maßnahmen, ein Hausnotruf oder der Einbau eines 
Treppenlifts.

Stellen Sie uns gern Ihre Fragen zum Thema „Pflege“ 
und profitieren Sie von unserer Pflege-Kompetenz, 
wir nehmen uns gern Zeit für Sie.

Übrigens: Jede 2. Beratung wäre auch online – über 
eine gesicherte Videotelefonie – möglich.

Wichtig: Wird dieser Pflichttermin nicht wahrgenom-
men, kann Ihnen das Pflegegeld gekürzt werden.

 ...war ich mal wieder auf dem Rad unterwegs. Vom 
Lerchenberg kommend bin ich rechts auf die Claus-

Ferck-Straße abgebogen, mein Ziel war der Supermarkt. 
Ich registrierte mehrere Gruppen Schüler auf dem Bür-
gersteig neben und vor mir, die in Richtung Bahnhof bzw. 
Vörn Barkholt unterwegs waren. Dort stand eine Schlan-
ge von sechs Autos, die auf die Claus-Ferck-Straße abbie-
gen wollten. Ein Wagen wollte nach links Richtung Mu-
seumsdorf, sah mich und blieb stehen. Ein zweiter Wagen 
dahinter sah mich ebenfalls und reihte sich vor mir, Rich-
tung Bahnhof/Zebrastreifen fahrend, ein. Der Wagen da-
hinter folgte ihm sofort:  DIESER HAT MICH EINFACH 
ÜBERSEHEN. Ich frage mich: Wie konnte das passieren?

Farbenfroh gekleidet, 1,77m groß, 90 kg, türkisfarbe-
ner Helm, je eine orangene und grüne Satteltasche, mit-
tig auf der Straße fahrend: WIE KANN MAN MICH ÜBER-
SEHEN?

Ist es Blindheit, Eile, Überschätzung, innere Unruhe, Al-
kohol, Übermüdung, Drogen oder einfach nur Unkonzen-
triertheit?

Das nichts Gravierendes passiert ist, lag jedenfalls nicht 
an dem Autofahrer. Durch ein schnelles Ausweichen und 
Bremsen meinerseits kam ich 5 cm vor seinem linken Vor-
derrad zum Stehen. Nicht ohne hysterisches Brüllen und 
Schreien. Denn gedanklich sah ich mich verletzt, ver-

stümmelt, tot auf und über die 
Motorhaube rollen. Wieder ein 
Schutzengel verbraucht. Mit Zu-
schauern.

Warum ich dies schreibe? Da-
mit wir alle noch mal kurz in uns 
gehen: Junge, Alte, Jugendliche, 

Frauen, Männer, Fußgänger, Radfahrer, Autofahrer. Ein 
Moment kann alles ändern. Wir wissen das. Und ignorie-
ren es so häufig.

Also wünsche ich mir: VIELLEICHT - lassen wir im Stra-
ßenverkehr NOCH ein bisschen MEHR Umsicht walten, – 
gehen/radeln/fahren wir zeitiger los, beharren nicht im-
mer auf unserem Recht, huschen wir nicht noch schnell 
über den Zebrastreifen /die Ampel, lassen wir im Alter 
doch einmal unsere Augen und Reaktionsgeschwindig-
keit testen, setzen wir als RadfahrerIn und E-RollerIn 
einen Helm auf, nehmen wir doch NOCH MEHR  RÜCK-
SICHT aufeinander?!?

Übrigens, auf dem Rückweg vom Supermarkt kamen 
mir genau an derselben Stelle drei Jugendliche auf E-Rol-
lern entgegen. Zwei nebeneinander, einer mittig dahin-
ter. Alle ohne Helm. Sie hätten ebenfalls keine Chance ge-
habt….

G. Schmidt ist Schwester, Tochter, Tante,  
Mutter von drei Kindern und Omi von sieben Enkeln.

  Ein Moment  
kann alles ändern.  

Wir wissen das.  
Und ignorieren es  

so häufig.

Volksdorfer Schachecke #38
Sommerpause beim Volksdorfer 

Schachklub? Nicht bei uns!
VON RUDOLF ANGELI

 Mallorca, Sylt, Hänge-
matte auf Balkonien, lee-

re Plätze in den Vereinsloka-
len, Warten auf die neue Saison 
bis alle wieder zurück sind aus 
ihren Urlaubsdomizilen? So das 
gängige Bild in allen Vereinen, 
auch beim Volksdorfer Schach-
klub in der Räucherkate?

Es war ein heimeliges Ab-
schlussfest auf der Gartenter-
rasse der Räucherkate an die-
sem sonnigen Samstag im Juni. 
Trotz der begonnenen Reise-
saison verbrachten fast drei-
ßig Schachfreunde mit Part-
nerinnen einen kurzweiligen, 
abwechslungsreich gestalteten 
Nachmittag bis in die Abend-
stunden. Alle waren sich einig: 
Das Sommerfest hatte einen fa-
miliären Charakter bekommen. 

Die Organisatoren hatten mit 
ihrer Programmplanung keine 
Langeweile aufkommen lassen: 
Zwischen den Kaffee-, Klön- 
und Grillzeiten - Dank an die 
Damen für ihre kulinarischen 
Leckerkuchen und Salate; auch 
an den unermüdlichen Grill-
meister, Tobias Pahl! - wurde 
über die abgeschlossene Saison 
und ihre Hoch und Tiefs räso-
niert, verdienstvolle Mitglieder 
geehrt und Ausblicke auf die Zu-
kunft gegeben. Viel Spaß brach-
te auch die Versteigerung von 
Schachspielen, die unser Mit-
glied Horst Kistenbrügger dem 
Volksdorfer Schachklub be-
reits im letzten Jahr zu seinem 
75-jährigen Bestehen zur Verfü-
gung gestellt hatte.

Natürlich wurde auch Schach 
gespielt: Im Raum der Kate zo-
gen alle Spielwilligen die Fi-
guren über die Bretter. Das 
Schnellturnier ließ sprichwört-
lich die Spannung auf 64 Fel-
der spürbar werden. Sein Ergeb-
nis ist hier nicht berichtenswert; 
der Spaß war groß. Draußen 
verzichteten die Damen auf mit-
gebrachte Alternativspiele fürs 

„Damenprogramm“ und kon-
zentrierten sich auf Prosecco 
und ihre Unterhaltung. Sie hat-
ten sich viel zu sagen.

Im Sommermonat Juli lief der 
Spielbetrieb in der Kate ohne 
Ferienloch weiter. In den letz-
ten Monaten verzeichnen wir 
einen erfreulichen Mitglieder-
zuwachs, der den Klub zu al-
ten Mitgliederbestandszahlen 
vor der Corona-Zeit wachsen 
lässt. 

Auch neue Spielattraktionen 
sind eingeführt: Bereits gestar-
tet wurde ein vereinsinternes 
Ranglisten-Forderungs-Turnier, 
das als Dauerturnier angelegt 
ist und allen zum persönlichen 
Training offensteht.  

Bei dem Walddörfer Sportver-

ein wurden Räumlichkeiten für 
einen weiteren Spieltag ange-
mietet: Jeweils dienstags, 17:00 
Uhr, wird dort gezieltes, geführ-
tes Training angeboten. 

Weitere Planungen für die 
neue Saison 2024/25 sind in 
vollem Gange: Für die ers-
te Mannschaft, die 2024 nur 
durch eine unglückliche Aus-
nahme-Abstiegsregel ihre Spiel-
möglichkeit in der Stadtliga 
verlor, konnten wichtige spiel-
starke Neuzugänge gewonnen 
werden. Daher kann das Ziel 
nur sein: Wiederaufstieg. Auch 
für die zweite Mannschaft, die 
in die Kreisliga aufgestiegen ist, 
ist das Aufstellungspotential 
an Spielern groß geworden, so 
dass die Meldung einer dritten 

Mannschaft bei den Hamburger 
Mannschafts Meisterschaften 
im Raum steht.

Ich verzichte an dieser Stelle 
auf ein sonst übliches Schach-
rätsel bzw. eine interessante 
Partienotation zugunsten einer 
herzlichen Einladung an alle Le-
ser, die Lust auf das Schachspie-
len verspüren, einfach mal bei 
uns im Klub in der Räucherkate 
vorbeizuschauen und zu testen, 
ob das nicht ein neues Hobby 
für Sie werden kann. Ob geübter 
Spieler, Wiedereinsteiger, Be-
ginner, ist alles nicht ent-schei-
dend. Entscheidend sind Freude 
und Begeisterungsfähigkeit zu 
diesem einzigartigen Spiel. Im 
Klub erwarten Sie viele Gleich-
gesinnte, die es leicht machen, 
Teil dieser Gemeinschaft zu 
werden, gleichgültig, ob Sie 
Schach als Sport, zur Unterhal-
tung oder reinem Geistestrai-
ning betreiben wollen.  
Schachfaszination kennt kei-
ne begren-zenden Altersperio-
den, von Kindesbeinen an bis ins 
hohe Alter bietet es sportliche 
und geistige Herausforderun-
gen und Freuden. Ganz im Sin-
ne des Mottos des Weltschach-
verbandes Gens Una Sumus (ein 
gemeinsamer Geist verbindet 
uns).

Abschließend möchte ich 
noch Herrn Heinz, dem Her-
ausgeber der Volksdorfer Zei-
tung ausdrücklich danken, dass 
er uns seit geraumer Zeit diesen 
Platz in diesem Magazin ein-
räumt, und wir damit für das 
Spiel und für den Volksdorfer 
Schachklub werben können.

In diesem Sinne, gönnen Sie 
sich Spannung auf 64 Feldern!

Volksdorfer Schachklub  
von 1948 e.V.
Rudolf Angeli, 1. Vorsitzender
Tel. 040-60566773
E-Mail: Rudolf_Angeli@web.de
Ich freue mich auf Ihre  
Zuschriften!

Es war ein heimeliges Abschlussfest auf der Gartenterrasse  
der Räucherkate an einem sonnigen Samstag im Juni.

Natürlich wurde auch Schach gespielt: Im Raum der Kate  
zogen alle Spielwilligen die Figuren über die Bretter.



DIE TAP –  MEHR ALS EIN  
ZUHAUSE FÜR DEN TAG

WAS IST TAGESPFLEGE 
Eine Tagespflege für Senioren ist eine offene 
teilstationäre Einrichtung. Die Gäste erfahren 
hier tagsüber eine fachlich kompetente Pflege 
und Betreuung sowie einen strukturierten 
Tagesablauf. Sie können weiterhin in ihrer 
eigenen Häuslichkeit leben und werden dort 
von ihren Angehörigen oder einem ambulanten 
Pflegedienst unterstützt. 

Sie werden morgens von unserem Fahrdienst 
aus ihrem Zuhause abgeholt, und nachmittags 
bringen wir sie wieder dorthin zurück. 
Durch den Aufenthalt in der Tagespflege  
werden die Angehörigen entlastet. 

Eine Heimunterbringung kann so hinaus- 
gezögert oder sogar ganz vermieden werden.

 
  

Tagespflege Poppenbü ttel gGmbH
Hau s 1 
Poppenbüttler Bogen 2 399 Hamburg
Hau s 2
Poppenbüttler Bogen 3 2399 Hamburg
Hau s 3 
Ochsenzoller Straße 2 22848 Norderstedt
Hau s 4 –  Tagespflege Lichtblick  
Kritenbarg 47 223391 Hamburg
Hau s 5
Wiesenkamp 22 c 2359 Hamburg

Zentrale:
Tel.: 0 40 - 6 11 88 999 0
Fax: 0 40 - 6 11 88 999 11
Internet: www.tap-tagespflege.de · E-Mail: info@tap-ev.de


